- Unzeigen + 


— it Der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine —- 





Telegcaphiſhe Depeſchen. 
Geliefert von der United Prek.) 


Inland. 


in Rebraska und 

g. 

Eine Anzahl Menſchenleben ihm 
zum Opfer gefallen. 


Dmaha, Neb., 10. Febr. Berichte, 
welche gejtern Naht aus allen Theilen 
des Staates einliefen, zeigen, daß der 
heftige Schneefturm eine ganze Anzahl 
Menfjchenleben zum Opfer gefordert hat. 
Die junge Gattin des nahe Rufhville 
wohnenden Karmers Milton Cummins 
erfror innerhalb 100 Nards von ihrer 
Wohnung. Jhre Leiche fand man, nad): 
dem man die junge Yrau volle vierunds 
zwanzig Stunden gejucht, in einem 
Scneehaufen. Zu Kearney famen die 
beiden 14jährigen Knaben Eddie Che: 
deiter und Steve St. Beter, während fie 
fi auf der Jagd befanden, in der Stälte 
un; am Nachmittage dejjelben Tages 
fand man ihre erftarrien und jteifgefro: 
renen Körper in einer Schlucht. M. L. 
Liſent, ein zu Chadron wohnhafter alter 
Pionier, erfror, während er ſein Vieh 
fütterte. Viele andere Perſonen, welche 
ſich während des Sturmes im Freien be— 
fanden, werden vermißt und ſind wahr— 
ſcheinlich umgekommen. Hunderte Stück 
Vieh fielen dem Sturm und der Kälte 
zum Opfer. Rettungsexpeditionen befin— 
den ſich nach den mehr entlegenen Ge⸗ 
genden unterwegs. 

Yankton, ©. D., 10. Febr. Der 
Sturm Sonntag Nacht war, ein fürdter: 
liher. Auf beiden Bahnlinien war der 
Bahnverkehr, gehemmt. Seit Sonn: 
abend ijt es Feiner Bojtkutjche möglich 
gewejen, hier einzutveffen oder von hier 
fortzufahren. Während des Sturmes 
fielen etwa 12 Zoll Schnee. Bis jegt 
find hier feine Berichte über Unglüds- 
fälle während des Sturmes eingelaufen. 

Rapid City, ©; D., 10. Febr. Die 
Namen der beiden jungen Leute, welche 
in dem heftigen Schneejturm am Sonn: 
abend in der Nähe der Bor Elder: 
Scheidelinie umfamen, find Grant Bay, 
ein junger Viehzüchter, und Meta Gray, 
eine nahe Sturgis in Mead County 
mwohnende Scullehrerin. Bay und 
Trl. Gray verliefen diefe Stadt wäh: 
rend des Sturmes, und man vermuthet, 
daß jie, während jie nad dem rechten 
Wege forichten, von ihrem Fuhrwerk 
abirrten und jo im Schneetreiben um: 
famen. Die Umgegend ijt nur jpärlich 
bejtedelt; und fich im Schneefturm zu 
verirren, meint hier fajt allemal, in ihm 
umkommen. 


Bittere Noth in MeJutoſh County, N. D. 

Fargo, N. D., 10. Febr. Während 
der geſtrigen Börſenverſammlung wurde 
ein Bericht der Kommiſſionäre von Me— 
Intoſh-Countyh verleſen, in welchem dieſe 
dringend um Hilfe für die dortigen 
Nothleidenden bitten. Ctwa' Hundert: 
und fünfzig Yamilien befinden fich in 
dem genannten County in foldh grenzen: 
lofem Elend, daß jofortige Unterkübtung 
Noth thut, um fie vor dem Erfrieren 
oder Verhungern zu jhüßen. Die Börfe 
bat beichlofjen, den Nothleidenden jofort 
eine Wagenladung Mehl zuzujenden. 

Wahrſcheinlich nur ein müßiges Gerücht. 

New York, 10. Febr. Eine Spezial— 
depeſche aus Toronto meldet: „Nicht ge— 
ringes Aufſehen hat hier die Veröffent— 
lichung eines aus Ottowa kommenden 
Gerüchtes erregt, welchem zu Folge dem— 
nächſt eine Anzahl hervorragender Poli— 
tiker unter der Anklage des Hochverraths 
verhaftet werden ſoll. Das Beweisma— 
terial in dieſer Anklage iſt überwältigend, 
und die Regierung, ſo wird behauptet, 
wartet nur noch auf gewiſſe weniger wich— 
tige Enthüllungen, ehe ſie die Verhaf— 
tungen vornehmen läßt.“ Natürlich 
ſind die Politiker, auf welche ſich das 
Gerücht bezieht, die Reformer. 

Hier ſchenkt man dem Gerüchte wenig 
Glauben. 

General Sherman krank. 

New York, 10. Febr. General W. 
T. Sherman leidet ſeit einigen Tagen 
an einer heftigen Erkältung und war ge— 
ſtern genöthigt, das Bett zu hüten. Die 
ihn behandelnden Aerzte erklären ſein 
Leiden für Eryſipilis, doch ſei aber kein 
Grund zu irgend welchen Befürchtungen 
vorhanden. 

ſtaltes Wetter in Texras. 

San Antonio, Tex., 10 Febr. Sonn⸗ 
tag Nacht herrſchte hier das kälteſte 
Wetter jeit 1889. Um ſieben Uhr 
zeigte das Thermometer 78 Grad, um 
Mitternacht war es auf 34 geſunken, 
und während acht Stunden zeigte es 
geſtern 26 Grad. Der Schneeſturm iſt 
weſtlich von hier am Heftigſten. In der 
Amgegend des De Rio und Devilfluſſes 
ſteht das Thermometer auf dem Gefrier— 
punkt. 


urchtbarer Schneeſturm 
8 Eüds Data 


Brand einer Möbelfabrif. 
Vhiladelphia, 10. Feb. Eine Spezial: 
bepejche von Lewisburg, Pa., meldet, 
daß die dortige Möbelfabrik geitern theil- 
weije eingeäjchert wurde. Der Nacht: 
wächter Jonasizry erlitt tödtliche Brand: 
mwunden. Der Berlujt beträgt $18,000, 
die Verfiherung 89,000. 
Zweimal zum Leben wiedererwacht. 
Crawfordsville, Ind. 10. Febr. 
Fr. Daify Wilfer, melde anjcheinend 
am legten Mittwod) ftarb, doc) jeitdem 
zweimal zumfeben wiedererwacdhte, wurde 
geitern für unzweifelhaft todt erklärt 
und begraben. Hier herrfchte über die 
Angelegenheit gewaltige Aufregung. 


e Bahnzug eutgleiſt and verbrannt. 
Zehn Paſſagiere ſchwer verletzt. 


Weſt Union, Ill., 10. Feb. Ein re— 
gulärer Paſſagierzug der Burlington, 
Cedar Rapid & Northern-Bahn ent—⸗ 
gleiſte geſtern in der Nähe von Randalia 
in Folge einer gebrochenen Schiene. In 
dem Poſtwagen brach Feuer aus und 
zerſtörte den geſammten Zug. Zehn 
Paſſagiere wurden ſchwer verletzt. Der 
Poſtwagen wurde mitſammt ſeinem In— 
halte, darunter eine Anzahl eingeſchrie— 
bener Briefe, total eingeäſchert. Ein 
Handlungsreiſender rettete 830,000 
werth Schmuckſachen, indem er auf 
Händen und Füßen in den Gepäckwagen 
kroch und den Koffer, welcher dieſelben 
enthielt, hinausſchleuderte. 


Schwindelhaftes Bankunternehmen verkracht. 
New Dorf, 10. Febr. Der „Herald“ 
ſagt heute Morgen: „Die „Mechanies 
Cooperative Bank“ von Brooklyn hat 
ihre Thüre geſchloſſen, und ihre Gründer 
werden vermißt. Die Bank wurde im 
Sommer v. J. in einem geräumigen 
und elegant eingerichteten Geſchäftslokal 
eröffnet. Der Bankproſpekt kündete 
damals ein Kapital von $200,000,000 
an. ‘ebt bemühen fid) einige der Depo: 
fitoren vergebens, die „Bank“ ausfindig 
zu machen, doc find die Gejchäftsräume 
geihloffen und weder der Präfident Anz 
drew Wall no Sekretär Thomas Bur: 
fett oder Direktor Joe. Booth Lafjen fich 
blicken, * 
Kein Reſultat. 
Springfield, JU., 10. Febr. Die 
66. und 67. Abjtimmung in der Staats: 
gejeßgebung ergab wie alle vorhergeganz 
genen fein Rejultat. 
Erhält monatli 3100 Penſton. 
Wafhingtoen, D. E., 10. Febr. Das 
Haus nahm heute die Bill an, welche die 
Benfion der Wittwe des General Eu= 
fter auf 8100 monatlich erhöht. 


Ausland. 


Nachrichten aus Deutſchlaud. 

Berlin, 10. Febr. Kaiſer Wilhelms 
ercentrijches Wejen erregt von Tag zu 
Tag mehr Aufjehen. In mander Hin: 
ficht jcheint er es dem verftorbenen König 
Ludwig von Baiern gleihhthun zu wol: 
len; er unternimmt ganz fo wie diejer 
unerwartete und geheimnigvolle Reifen 
und liebt e8, da zu erjcheinen, wo man 
ihn am Allerweitigften erwartet. Diefe 
Gigenthümlichkeiten treten jeßt bedeutend 
mehr zu Tage, alö zur Zeit jeiner 
Thronbejteigung. Kaifer Wilhelm be= 
anjprucht von jedem jeiner Unterthanen 
ohne Ausnahme die allerunterthänigite 
Unterwürfigkeit und, wie man jagt, 
verdantt General Schlieffen feine Beför— 
derung zum Oeneraljtabspef einzig 
feinem höfifchen Kriechen vor dem SKais 
fer, den er überall als einen wunderba= 
ren militäriihen Genius, als einen 
Heerführer, welcher die Eigenjchaften 
Gäjars und Hannibals in fich vereinigt, 
hinjtellt. 

Die Großherzogin:Wittwe Aleranz 
drine «von Medlenburg. Schwerin ift 
abermals erfranft. Die alte Dame 
feierte Fürzlich ihren achtundachtzigiten 
Geburtstag. Sie tit in vieler Hinficht 
ihrem Bruder, dem verjtorbenen Kaijer 
Wilhelm, fehr ähnlich und bewahrt eine 
lebhafte Grinnerung an die Zeit der 
tiefften Demüthigung Preußens vor 
Sranfreih. Dies it wohl au der 
Grund, daß fie noch heute Alles haft, 
was irgend wie mit Kranfreih in Zus 
fammenhange jteht. 

Die von Herzog Ernjt von Sacdjen 
Koburg:Gotha verfaßte Dper „Santa 
Ghiara“ ift im Stadttheater von Hamz 
burg mit Erfolg zur Aufführung ges 
langt. Die Kritifer fahten das Werk, 
fozufagen, mit Glacehandihuhen an, 
ihnen jchwebte augenjcheinlich das Gefet 
wider Majejtätsbeleidigung vor Augen, 
welches es zu einem Verbrechen macht, 
über vegierende Häupter irgend ctwas 
Rejpektwidriges zu äußern. Die Oper 
wird demnächjt in England unter der 
fpeziellen Patronage des Prinzen von 
Wales über die Brettew gehen. 


Schooner „Amanda ©. Barker“ unterges 
gangen. 


London, 10. Febr. Die Bemannung 
des amerikanischen Schooners „Amanda 
E. Parker“, welder am 26. Januar im 
38. Breiten: und 68. Yängengrade ver: 
lajjen werden mußte, ift auf dem Dampf: 
ſchiffe „Darial“ von Philadelphia in 
Liverpool aelandet. Der verunglüdte 
Schooner fegelte am 20. Dez. von der 
Ship: Injel nah Wilmington, Del., ab. 
Nachdem er einen Monat lang mit dem 
widrigiten Wetter gekämpft, war jeine 
Mannjchaft genöthigt, ihn, da er die 
Maften verloren und aud anderweitig 
ftark bejehädigt war, zu verlafien. Kurz 
darauf verjant der Schooner im ben 
Wogen. 

Italiens hinfälliges Kabinet. 

London, 10. Febr. Der vömijche 
Gorrefpondent der „Times“ jagt: „Die 
öffentliche Meinung fühlt fi mit Bezug 
auf das neugebildete Kabinet immer 
mehr ab, da allgemein die Anficht 
berrjcht, da es aus mit einander unver- 
föhnliden Elementen zufammengejegt ift 
und fein einheitliches Programm hat. 
Bejondere Schwierigkeit macht die Be- 
feßung der Fleineren Aemter.: Die 
Mehrheit der Mitglieder der Linken 
haben verjprodhen, fi) neutral zu ver: 
halten, und Grispi ijt entjchlofien, das 
Minifterium öffentlich anzugreifen, im 
Falle diejes Mognahmen ergreift, welche 

egen den Dreibund gerichtet find oder 
— —5* reduciren. Man ver⸗ 
— —* 


a 


Chicago, Dienftag, den 19. Februar 1891. — 


Darf ihn öffentlich ausfiellen. 

Rom, 10. Feb. Papſt Peo hat dem 
Bildhauer Luchheti die Erlaubniß er: 
theilt, die von ihm gejchaffene Statue 
des heiligen Vaters, welche für die Uni: 
verfität der amerifanifchen Bundeshaupt: 
ſtadt beſtimmt iſt, öffentlich auszuftellen. 


Beſchräuknug der italieniſchen Auswaunde⸗ 
rung. 


Rom, 10. Feb. Auf Befehl König 
Humberts it ein Grlaß veröffentlicht 
worden, welcher jeder Berjon unter 24 
Sahren die Auswanderung nad Amerika 
ohne Begleitung des Vaters oder dejjen 
Stellvertreters verbietet. Der Erlaß be= 
zwedt, dem Handel mit Kindern ein 
Ziel zu jteden. 

Rumänien rüitel ic. 

Budareft, 10. Feb. Die rumäni- 
[hen Behörden betreiben die Befejtigung 
der Hauptitadt mit jeltfamer Emjigfeit. 
Noch vor Beginn des Sommers werden 
zehn der achtzehn Fleinen Yort3 vor der 
Stadt volljtändig mit Krupp’ichen Kano» 
nen auögerüjtet jein, die übrigen acht 
werden damit bis zum näcdhiten Jahre 
warten müjlen. Die gefammte rumä- 
niihe Armee, 300,000 Mann ftarf, 
fann innerhalb diejer Forts zufammen: 
gezogen werden. König Karl beaufjich- 
tigt die Arbeiten in Berjon. 

General Mano, der Chef des rumä- 
nifchen Kabinets, joll fi), wie man be- 
hauptet, dahin geäußert haben, daß der 
Krieg in Europa unmöglich mehr lange 
werde auf fi) warten lafien, und daß 
feine Staaten, wie Rumänien, fich da= 
rauf vorbereiten müßten. General 
Mano weilt gegenwärtig in Wien, mo 
er Fürzlich mit dem Kaijer Franz Joſeph 
fpeijte. 


Zagedereigniffe. 


— SKönig Humbert hat gejtern die 
Mitglieder des neuen italienifchen Kabi- 
nets vereidigt. Minifterpräfident Niduni 
glaubt, da in dem Marine-Gtat eine 
Erfparniß von zwei und einer halben 
Million Dollars möglich ift. „Riforma“, 
das Organ Grispis, behauptet, dat un- 
ter den Kabinetsmitgliedern Uneinigfeit 
beſteht. 

— Bei der Senatorenwahl in Baxce— 
lona, Spanien, haben die Konjervativen 
den Sieg Davongetragen. 

— Frau Adelina Patti it, da fie fich 
weigerte, in Gt. Petersburg öffentlich 
aufzutreten, von dem dortigen Gonzert- 
unternehmer wegen Kontraftbruchs ver: 
Elagt worden. rau Patti giebt als 
Grund ihrer Weigerung an, daß das 
Geld, welches fie al Garantie für das 
Gonzert verlangte, nicht, wie verabredet, 
bei dem Bankier hinterlegt worden war, 

— Direftor Buß von der Berlin: 
Magdeburger Eijenbahn ijt von der Re: 
gierung angewiejen worden, fidh nad) den 
Ber. Staaten zu begeben, um das dor: 
tige Gijenbahnfyitem zu jtudiren. 

— nr dem Städtchen Frederidsburg, 
in Wayne GKounty, Ohio, ijt die Schank— 
wirthſchaft Fiſcher Coulters durch Dy— 
namit in die Luft geſprengt worden. Die 
in dem Gebäude wohnenden Leute ent— 
gingen nur wie durch ein Wunder ernſtli— 
chen Verletzungen. In dem Orte herrſcht 
Prohibition, doch glaubt man, daß 
Strolche ſich dieſen Umſtand zu Nutze 
machten, um den Verdacht der Thäter— 
ſchaft von ſich auf die Temperenzler ab— 
zulenken. 

— Der Redakteur des in Independ— 
ence, Mo., erſcheinenden Blattes „The 
Progreß“, Jos. Freeman, wurde geſtern 
in der Nähe von Kanſas City erfroren 
auf offenem Felde gefunden. Wahr— 
ſcheinlich ſprang Freeman von einem 
vorüberfahrenden Zuge, verlor die Be— 
ſinnung und kam ſo in der Kälte zu ſei— 
nem Tode. 

— Der Ausſchuß der Staatsgeſetz— 
gebung von Illinois, welcher damit 
beauftragt war, die Verdächtigungen 
wider das Allianzmitglied Taubeneck zu 
unterſuchen, berichtete geſtern über das 
Ergebniß ſeines Beſuches im Staats⸗ 
zuchthauſe von Ohio. Darnach hat es 
ſich herausgeſtellt, daß zwiſchen dem ein— 
ſtigen Inſaſſen dieſes Gefängniſſes, 
Rogers, und dem Herrn Taubeneck keine 
Aehnlichkeit beſteht, und daß die beiden 
nicht identiſch ſind. 


Bernhard Mangolds Mordge— 
danken. 


„CTobacco Jack“ Corch legt ſich in's 
Mittel. 


Ein wildblickender Mann in mittleren 
Jahren und von gelbem, buſchigem 
Backenbart kam geſtern Nachmittag in 
die Larrabee Str. Polizeiſtation und 
fragte den Geheimpoliziſten Lorch, ob er 
nicht wiſſe, wo ein gewiſſer Emil Quinan 
wohne, er habe nämlich die Abſicht den— 
ſelben umzubringen. Der wackere Lorch, 
alias „Tobacco Jack“, hielt die Sache 
anfangs für einen ſchlechten Scherz, 
als Mangold indeſſen einen mächtigen 
Revolver zog, grimmig damit umber- 
fuchtelte und jchlieglic erklärte, ev werde 
feinen Mann jchon zu finden wiffen, da 
jtürzte fich der tapfere Geheime todes- 
muthig auf den Mordjchnaubenden und 
machte ihn nah Firzem Gefechte zum 
Gefangenen. Heute Vormittag wurde 
Mangold dem Richter Kerjten vorge: 
führt, doch vertagte diejer feine Prozej- 
firung um eine Woche, nahdem er ihn 
vorher unter entjprehende Bürgfchaft 
geſtellt. 


—A 


Ein Bogus⸗Poliziſt. 


Seine Rauchgelüſte entfremdeten 
ihn der Tugend. 


Der No. 1510 Noble Ave. wohnhafte 
Privatwächter Edward Drivers wurde 
heute Vormittag vom Richter Boggs 
wegen Grihmwindelns von Waaren auf 
faljches VBorgeben bin bis zu feiner auf 
morgen vertagten Prozejjirung unter 
8900 Birgidaf geitellt. Edward it 
Raucher und da feine Finanzen ihm die 
unbejchräntte Ausübung diejes Yajfters 
nicht gejtatten wollten, jo bejchloß er die 
Lift in die Reihe der Tugenden zu erhe: 
ben und nannte fih fortan ftädtijcher 
Boliziit. 

Unter diefer' Masfe führte er fich bei 
verfchtedenen ‚Gefhäftsleuten ein und 
borgte !dafelbft auf feine Selbjtbeital: 
lung hin die Gigarren Eijtenweije und 
außerdem au noch jonit Manches dazu, 
was zum Leben angenehm und nütlich 
ift. Da er indefjen das Bezahlen gänz: 
lich vergaß und aud Kapitän Schüttler 
feinen Polizijten Drivers Fannte, jo 
wurde der rauchfrohe Nachtwächter 
Ihlieglich beigeftedt.. Die Herren Ared 
Hieronymus ven No. 1400 North Ave. 
und Kohn Norhold von No. 953 Sem: 
inary Ave. waren hartherzig genug, 
feine Berhaftung zu veranlajjen, 


Gefahr für Herrn Yerkes. 


Er läßt die „Cars” immer noch un: 
geheizt. 
en des Hilfs-Corpora— 
al Darrow lafjen darauf 
fchließen, DAR im Xaufe des heutigen 
Tages no einige höhere Beamten der 
Nord: und Weitjeite-Stragenbahnen 
verhaftet werden jollen. Die Gejell: 
ihaften haben, wie wohl jo mancher 
Paffagier zu feinen Leidmwejen gemerkt 
haben wird, der ftädtijchen Drdinanz, 
welche die Heizung der Straßenbahıfwas 
gen zur Winteräzeit vorfchreibt, nur in 
jehr mäßigem Umfange Kolge geleiitet. 
&3 find heute von dem jtädtifchen Ju 
ftizdepartemenf inftruirte Leute unter: 
wegs, deren Aufgabe es ift, Material 
zum Vorgehen gegen die widerjpenftigen 
Gejellichaften zu jammeln und auf ihre 
Berichte hin fol eventuell zur VBerhaf: 
tung der für Nichtbefolgung der Ordi- 
nanz verantwortlichen Beamten geichrit= 
ten werden. Grforderlichen Yales 
wird man auch Rerrn Hoerkes -felbit vor 
Gericht ſtellen. 


Franz Lehmaun gerechtfertigt. 
Die „Eva“ war Schuld. 

Der gegenwärtig im Hauſe No. 724 
Belmont Ave. wohnhafte junge Franz 
Lehmann ward heute Vormittag durch den 
Richter Boggs von Lake View mit 
Glanz und Ehren von der Beſchuldi— 
gung, der Vater eines noch ungeborenen 
Kindes des Fräulein Barbara Maier 
von No. 273 Larrabee Str. zu ſein, 
freigeſprochen. Das Zeugenverhör er— 
gab, daß, gerade wie beim Sündenfall, 
die „Eva“ die meiſte Schuld hatte und 
nach Anſicht eines auf den Zeugenſtand 
gerufenen Doktors war auch noch gar 
kein Unglück geſchehen. Herr Lehmann 
übrigens iſt nicht nur blos, wie geſtern 
bemerkt, Sonntags Schauſpieler, ſon— 
dern ſchlägt ſich während der Woche als 
tapferer Schneidersmann ſchlecht und 
recht mit Nadel und Scheere im Kampfe 
um's Daſein herum. 

— —— — — 


819,000 für ein Bein. 


Die Rechtsbeiſtände der Weſtſeite 
Straßenbahn-Geſellſchaft machten heute 
einen vergeblichen Verſuch, den Richter 
Altgeld zur Aufhebung eines Urtheiles 
zu bewegen, welches dem 18jährigen 
Francis Conley für ſein bei einem Stra— 
ßenbahnunfall verlorenes Bein einen 
Schadenerjaß von $19,000 zujpricht. 

Die Gejellihaft behauptet, daß der 
Gejchworene B. Doly, welcher zur Zeit 
des Prozefjes eine Differenz mit der be: 
Hagten Company gehabt habe, nicht in 
die Jury hatte aufgenommen werden 
dürfen. -Doly follte auch geäußert ha— 
ben, daß, wenn fein Urtheil in Frage 
gefommen wäre, der Fleine Gonley 
840,000 erhalten hätte. 

Die Mitgefhmworenen Dolys widerleg: 
ten die Behauptungen und die Gejell: 
[haft wurde abgewiejen. Gie hat 
Appellation angekündigt. 


Belle Eonnorton abermals, 


Belle Connorton, alias Frau Nabel 
Mefjer, des berüchtigten „Bad Jimmy“ 
Gonnortong ebenbürtige Schweiter, 
wurde heute vom Richter Kerjten wieder 
einmal wegen Betrunfenheit und Stanz 
dalirens auf 33 Qage in die Bridewell 
geihidt. Diejelbe war erjt in voriger 
Woche aus dem rrenhoipital entlafjen 
worden, da es jich herausitellte, da fie 
nieht blödfinnig, fondern nur fanonen: 
mäßig befneipt war. hren jüngiten 
Sfandal, auf den bin ihre heutige Be: 
firafung erfolgte, verübte fie geitern 
Abend im Haufe No. 72 Lincoln Ave. 


Hatte Feine Licenz. 


Der Italiener Sileftian Da -Rofa 
wurde gejtern vom Bundes-Commifjär 
Hoyne unter 8500 Bürgjchaft den Bun: 
des-Grofgefchworenen überwiejen, weil 
er im Haufe 129 Forquer Str. eine 

ohne Licenz betrieben bat. 
früher jein Gejhäft No. 549 


5 Uhr-⸗Ausgabe. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


33,000. 


3. Jahrgang. No. 34. 





Ein kühnes Gaunerſtückchen. 


Erfolgreiches Komplott eines Ehe 
pärchens. 

Das Opfer eines gelungenen Spit: 
bubenjtreiches it Her Youis Adler, der 
Gigenthümer von „Adlers Haljted Str. 
Dpera Houfe“, geworden. In feiner 
Wohnung, 56 Depuyiter Str., meldete 
fih vor einiger Zeit eine hübfche, an= 
jtändig gefleidete Frau, die nach Arbeit 
fuhte. Sie gab an, von Michigan zu 
kommen, wo ihr Mann Fürzlich geitor: 
ben jei. Frau Adler ließ fich erweichen 
und gewährte der Heimjuchenden Ob- 
dad) und in der That hatten die Adler’- 
ichen Eheleute es nicht zu bereuen, denn 
das neue Dienjtmädchen jchien eine 
Zierde ihres Standes zu fein und fein 
größeres Slüf zu Fennen, als fich die 
Zufriedenheit. ihrer Herrjchaft zu er: 
ringen, 

Doh „Trau — fhau — wem!“ Ge: 
jtern früh um zwei Uhr erjchien plößlich 
in dem Adler’ichen Schlafzimmer ein 
verfleideter Ginbrecher, der in liebens- 
wäürdigiter Weije erklärte, Herrn Adler 
eine Kugel dur den Kopf jagen zu 
wollen, jobald derjelbe auch nur das 
geringite Geräufh mache. Adler war 
in Folge dejjen jtumm wie eine Aufter 
und mußte mit anjehen, wie fein Bejuh 
alle Koftbarkeiten jeiner Arau zu fich 
jtedfte und hierauf verichwand, Wenige 
Minuten fpäter hörte man Flägliches 
Stöhnen aus dem Zimmer des Dienjt- 
mädchens, und Frau Adler entjchlof 
fih, der Urfahe nachzuforfchen. Sie 
fand das Mädchen mit Striden an das 
Bett gefeffelt und zwar in jo ungejchid- 
ter Weife, daß dasjelbe fich jelbit hätte 
befreien Fönnen, wenn es dies gewollt 
hätte. Diejer Umjtand gab der Frau zu 
denfen, und die bald benachrichtigte Po= 
lizei führte das Mädchen nach der Des- 
plaines Str. Bolizeijtation. 

Sejtern Abend nun gejtand das Frau: 
enzimmer ein, daS der Cinbreder ihr 
Mann jei, dem fie jelber die Thür ge: 
öffnet habe, ja daj nur der Plan, ihren 
Dienftheren ausrauben lafjen zu können, 
fie veranlaft habe, fi) als „dienjtbarer 
Geijt* zu verdingen. Der&inbrecher heißt 
Meyer Löwenthal und feine Fran nennt 
fich Lizzie. Ueber den Verbleib ihres 
Mannes wollte die rau durchaus nichts 
wiſſen. 

Die geraubten Sachen, diamantene 
Buſennadel, dito Ring und andere koſt— 
bare Schmuckſachen haben einen Werth 
von 81500. 


Ein eigenthümlicher Brand. 
Das „Hotel Hamburg” der Schau- 
platz. 

In dem von Oskar Groeſe betriebenen 
„Hotel Hamburg“, No. 253 Nord Clark 
Straße, brach geſtern Abend ein Feuer 
aus, welches am Mobiliar einen Schaden 
von 8500 und an dem Gebäude, Eigen— 
thum der Gebrüdex Knauer, einen ſol— 
chen von gleicher Höhe anrichtete. Das 
Mobiliar des Hoteliers ſoll angeblich 
auf 82,400 verſichert geweſen ſein, dabei 
aber nur einen Werth von höchſtens 
S900 gehabt haben. Auch berichtet man 
von feltfanen Yöfchverfuchen eines der 
Säfte, Namens Emil Stordh, welde 
denjelben in recht merkwürdigen Yichte 
ericheinen lafjen. Die Angelegenheit 
wird vermuthlid genau unterjucht 
werden. 


Das Geld war fein Ruin. 


Am Samftag Abend wurde ein jun- 
ger Mann in der Wirthihaft von Mee: 
han Bros., ©. Clark Sir., mit einer 
Eisart niedergefchlaygen und jchwerver: 
lett in ein Hofpital verbracht. 

63 bat jich herausgejtellt, daß der 
Derwundete Harıy Harrington heikt 
und der Sohn des angejehenjten und 
reihiten Arztes in Elkhart, And., iit. 
Harıy, der wie jein Bater Medizin ftu- 
dirt hat und ein hervorragender PBianiit 
fein fol, hatte kürzlich von feiner Groß: 
mutter $5000 geerbt und mit dem Gelde 
eine DVergnügungsteife unternommen, 
die hier daS obenerwähnte und traurige 
Ende fand. Die Mutter des Berun: 
glücten befindet jich im Irrenhaufe, fein 
Vater iſt bettlägerig Frank. 


Im Dienſte geſtorben. 


Der Nachtwächter John Hughes 
wurde geſtern Morgen an der Ecke von 
Sacramento Ave. und Wajhington 
Boulevard ohnmädhtig aufgefunden und 
in das County-Hoſpital verbracht. Lun⸗ 
genblutungen hatten feinen Schwäcdezu- 
jtand verurfaht und führten Abends 
gegen 5 Uhr den Tod herbei. Hughes 
war 52 Jahre alt, ledig und wohnte im 
Hauje 208 W. Lafe Str. 

⁊ 


Ein übereifriger Poliziſt. 
— 


Zwei junge Mädchen, Annie Gries— 
bach und Emma Bark, wanderten am 
Sonntag Morgen, von einem Masken— 
balle heimkehrend, die N. Clark Str. 
hinab und zwar — in Männerkleidern. 
Ein Poliziſt, deſſen Schicklichkeitsgefühl 
durch dieſe „Hoſenrolle“ außerhalb der 
Bühne verletzt zu ſein ſcheint, verhaftete 
die beiden hübſchen Sünderinnen; Rich— 
ter Kerſten entließ ſie jedoch mit einem 
Verweiſe. 


Ten Broeks Nachlaß. 


Der öffentliche Nachlaßverwalter 
Foſter übernahm geſtern die Verwaltung 
der Hinterlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Friedensrichterss Ten Broek. Das 
Sejammterbe 


‚beträgt kaum $1500 und | 


Eine beleidigte Schöne, 


Fel. Brownwood fchießt auf ihren 
giebhaber. 


Eine angeblih unbegründete Anihyuldigung 
die Urſache. 

Heute früh fand zwiſchen Frl. Erneſte 
Brownwood und dem Hauſirer Max 
Roſenthal im Hauſe No. 38 Law Ave. 
eine heftige Scene ſtatt, die mit einem 
Knalleffekt abſchloß, indem Frl. Erneſte 
Herrn Rojenthal eine Kugel in den 
Leib jagte. ES fcheint, dag Rofenthal 
bis zu Neujahr ein möblirtes Zimmer 
von der fohießluftigen Dame gemiethet 
hatte, dann weggezogen war, aber aud 
jeither durch häufige Bejucdhe bei der 
Ihönen Exneite fein Snterejje für Die: 
jelbe fundgegeben hatte. 

Sejtern Abend erfhien er wieder und 
nachdem fich beide aufs Beite unterhal- 
ten hatten, nahm er Abihied. Heute if 
aller Frühe verfchaftte er fich wieder 
Einlaß zu den Gemächern der Freundin 
und — bejshuldigte fie, ihm -geitern 
Adend 850 geitoblen zu haben. Die 
Wuth der Feufchen Ernejte war grenzen 
los und, vermuthlicd um ihre Unfchuld 
nachdrüdlich zu dofumentiven, griff fie 
zum Schiekeijen. 

Sergeant Node und Lieut. Wheeler 
von der Desplaines Str. Bolizeijtation 
hörten denSchuß und brachten beide, den 
Verwundeten und des Mädchen nach der 
Station, wo der herbeigerufene Arzt die 
Numde als nicht lebensgefährlich erklärte. 
Hichter White jtellte Die unternehmende 
Ernejte bis zu ihrem morgen itattfinden- 
den Borverhör unter 81500 Bürgfchaft. 

ec 


{us pem Appellations- Bericht. 


Millionär Harding diesmal fieg- 
reich. 

Das Appellationsgericht gab heute 
Bormittag fechzehn Entjcheidungen ab, 
darunter eine zu Gunften des bekannten 
Millionärs George 3. Harding gegen 
feine von ihm gejchiedene Gattin Ades 
laide. Nach der Entfheidung Richter 
Gary Hat Frau Adelaide Feine Ali- 
mente zu beanjpruchen, weil jie jelbit 
ausreichendes Bermögen bejikt. 

Ferner verhandelte Richter Gary fol- 
gende Fälle: George WB. Miller gegen 
Hetty H. R. Green, Urtheil der erjten 
Snitanz beftätigt; Louis W, Nies gegen 
Seth F. Hanchett, desgl; W. D. 
Munhall gegen Illinois Catholic Order 
of Foreſters, desgl.; Fred. R.Wilſon 
gegen Fanny W. Dresder, Appellation 
abgewieſen; Leroy Brown gegen 
Ezra A. Cook, Urtheil umgeſtoßen; 
Knud K. Foraart gegen David 
Hyman, Urtheil beſtätigt; David 
Henderſon gegen Annie Schaffer, 
desgl.; John M. Moore gegen das Volt 
zu Gunften des Gounty-Schuljuperin= 
tendenten A. ©. Lane, deögl.; Henry %. 
Frink gegen Darius %. Neal, desgl.; 
Trank A. Erittenden gegen Elizabeth E. 
Grittenden, desal.;. Kohn A. Robinfon 
gegen William %. Rofe u. a., deögl.; 
James B. Walter gegen Charles W. 
Lafher, Urtheil umgejtogen; Kohn E. F. 
Glark gegen Seth %. Hanchett, Urtheil 
bejtätigt; Marn Kenny gegen Thomas 
H. und Margaret Jones, Appellation zu: 
rüdgemwiejen; David H. Donovan gegen 
% Wal Griswald u. a., Urtheil be: 
ftätigt. 

— 
Ueberfahren. 


Dem Maſchiniſten Joſeph Nirgern 
wurden geſtern Abend von einem Zuge 
der Chicago & Northweſtern-Bahn an 
der Crawford Ave. beide Beine abge— 
ſchnitten. Der Unglückliche ſtarb in dem 
VPolizeiwagen, der ihn nach ſeiner Woh— 
nung, No. 3 Metropolitan Place, 
brachte. 

Geſtern Abend wurde der 66jährige 
Sohn H. Shaw von 130 Lytle Str. an 
der Gentre Ave. von einem Pferdebahn— 
wagen der Taylor Str. niedergerannt. 
Die Boliziiten Lynch und Domwney, die 
gerade erichienen, fielen den Pferden in 
die Zügel und zogen den Berunglüdten 
unter den Hufen hervor. Der Nerinite 
wurde nah feiner Wohnung geichafft, 
wo e3 fich herausitellte, daß er mehrere 
feiner Rippen gebtoden und er auch in: 
nerlich jo jehwere DBerlegungen erlitten 
habe, daß fein Auffommen bezweifelt 
wird. Der Kutfcher und der Conducteur 
der verhängniivollen „Gar“, John 
Kimcacy und W. H. King wurden ver: 
haftet und nach der Marwell Str.:Boli: 
zeiſtation gebracht. 

Der 7jährige James Ritchie, der bei 
ſeinen Eltern, No. 360 36. Str., 
wohnt, fiel geſtern Abend an der 36. 
Str. von einem Getreide-Wagen ſo un— 
glücklich auf das Pflaſter, daß eines der 
Räder über ihn weg ging und ihn augen 
bliclich tödtete. Der Kuhrmann, John 
A. Difen, wurde verhaftet und in der 
Stanton Ave.-Station beigejtedt. 

An der Ede von Milwaufee Ave. 
und Tell Place verjuchte gejtern Abend 
der Schneider Augujt Sturm von einem 
Kabelbahnwagen zu fpringen, glitt je 
doch aus und mußte fchwer verlegt nad) 
feiner Wohnung, No. 62 Tell Place, 
gejehafft werden. N 

Geitern Abend um 10 Uhr collidirte 
der Fuhrman Albert Alghen an der 49. 
Str. mit einem Kabelzuge der State 
Str. Linie. Alghen wurde von feinem 
Sige geichleudert und mufhte mit einer 
anjcheinend jchweren Kopfwunde nad 
feiner an der 75. Str., nahe der Stony 
Söland Ave., gelegenen Wohnung ge: 
fahren werden. Der Berunglüdte joll 
zur Zeit des Unfalles angetrunten gewe— 
fen jein und durch leichtiinniges Fahren 
den Zujammenjtoß Fr verſchuldet 
haben. Der Vorfall rief unter den 
Bafjagieren des Zuges große Aufregung 


| 
| 
| 


| 


I 
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Frau Mary Lyuıns Abenteuer. 


Sie überrafcht einen geiftlich gefleis 3 


deten Einbrecher; 

Eine muthige Dame ift, zweifelloß 
Frau Mary Lynn; von 2451 Cottage 
Grove Ave. ALS fie geitern Mittag ges 
gen ein Uhr mit einer Tajle voll Zuder 
in der Hand ihr Haus betrat, gewahrte 
fie in demfelben einen Jüngling in halbs 
wegs geiftlihem Gemwande, der fih an 
den verjchlojjenen Thüren zu” jchaffen 
machte. Kurz entichlofjen fahte fie, dem 
Mann beim Kragen und fchlug ihm fo 
träftig fie es vermochte, mit derTaffe auf 
den Kopf. 

Dem muthmaßlichen Einbrecher ges 
lang es zwar, zu entfliehen, er wurde 
indeß bald darauf an dem auf feinen 
Kleidern haftenden Zuder von PVoliziften 
erfannt, und verhaftet. Er gab feinen 
Namen als Charles Horft an und wurde 
heute vom Richter Bradwell unter 8500 
Birafhaft,. dem Griminalgerichte übers 
wieſen. 

— 


Der ungeladene Revolver, 


John Tierney von feinem Freunde 
zufällig erfchoffen. 

Der „ungeladene* Revolver hat heute 
wieder ein Opfer gefordert. 
Sohn Tierney von 3759 Wallace Str. 
und Willtam Cajhin von 748 W.: 38, 
Straße befuchten heute früh um 4 Uhr 


| ihren gemeinfamen Freund Hogan, 3815 


Butler Str. 

Hogans Frau iit Frank und die drei 
Männer beggben fich nach einem oberen 
Zimmer, wo fie im Laufe des Gefprädhs 
auch auf Schießwaften zu furechen famen, 
Tiarney zog feinen Revolver hervor und 
wurde derjelbe nach Gebühr bewundert. 
ie immer war die Wafje „ungeladen“ 
als jedoch Kafhin fcherzweife auf Tierney 
anlegte, fuhr dem Leisteren eine Kugel 
in den Kopf, und troß aller ärztlichen 
Hilfe hauchte der Berwundete heute gegen 
Mittag fein Leben aus, ohne aud) nur 
einen Augenblid fein: Bewuhtfein mies 
dererlangt zu haben. Der erit 22 Jahre 
alte Mörder entfloh und it noch nicht 
wieder eingefangen. 


Bereitelte Spazterfahrt, 


-Dsfar Borgenfen und Chriftian Hans 


fen wurden heute vom Nichter Kerften 5 


unter je $400 an das Eriminalgericht 
verwiejen, weil fie fi) gejtern Nachmits 
tag mit einem vor dem Haufe des Herrn 
S&. X. Guftavjon von No. 71 Milton 
Avenue stehenden Kinjpänner davon 
machen wollten. 


— — 9. —— 


Verdächtiger Todesfall. 


Charles H. Naple, ein Veteran aus 
dem letzten Kriege, wurde geſtern früh 
auf dem Seitenwege vor dem Weſtern 
Hotel an der Clark nahe Van Buren 
Str. anſcheinend betrunken gefunden und 
zuerſt nach der Armory und demnächſt 
nach dem Countyhoſpitale befördert, wo 
er geſtern Abend verſtarb. Naple ſoll 
am Sonntag verſchiedentlich im Hotel 
Händel geſucht und deshalb hinausge— 
worfen worden ſein. 


Vorläuſfig unſchädlich gemacht. 


Am letzten Samſtag Abend wurde der 
No. 483 Auſtin Ave. wohnhafte Moritz 
Braun in der Nähe ſeiner Wohnung von 
drei Strolchen angefallen, zu Boden 


Der Wirth 


3 


8 


geworfen und während einer der Kerle 


ihn hielt, von den anderen Beiden ſeiner 
Baarſchaft im Betrage von ſechs Dol— 
lars beraubt. 


Gejtern erwirkfte Braun einen Vers 


baftsbefehl gegen John Conlan, einen 
der Räuber, und heute wollte er den 
Richter La Buy veranlafjen, den inzwis 
fchen verhafteten Conlan laufen zu lafs 
fen, da derjelbe ihm die geraubten $6 
habe wieder zufommen lafjen. Der 
Richter war jedoch der Meinung, daß 


Straßenräuber ins Zuchthaus gehören = 


und überwies den Kohn Gonlan unter S 


81000 Bürgjhaft an das Griminalges 
richt. 


Eigenthümlicher Unfall. 


Der in einem Logirhaus an Ecke von 4 
North und Sheffield Ave. wohnhafte © 


3Tjährige Fuhrmann William Burdo ° 


ftieß heute Vormittag auf feinem Wagen 2 


figend, mit dem Kopfe fo unglüdlich ges 4 
gen den Querbalten eines Thormeges, 7 
in den er hineinfahren wollte, daß er im 3 


jhwer, vielleiht tödtlich verleßtem Zus 


ftande in das Alerianer Hofpital ges 7 


jchafft werden mußte. 


Plöglidh verfiorben, 


Die 60-jährige Frau A, Dito, vom” 
190 Ohio Straße, die fi geftern nad = 
anjcheinend beiter Gejundheit erfreute, © 
ilt in der verflofjenen Nacht plöglich vers? 
ftorben. Es ijt eine „Bojtmortem-Uns 
terjuhung“ angeordnet worden. 2 

* Pouis Donelfon, der befchuldigt ifl, ; 
ein Rojtpadet, das Juweliermaaren ents 
hielt, von Giles Bros. & Co., 99— 1037 
State Str., geitohlen zu haben, . ftand ° 
beute vor dem BundescommifläriHoyne, * 
Die Unterfuhung wurde jedoch auf mor=? 
gen verlegt, um der Polizei Gelegenheit? 
zu geben, weiteres Beweiämatertal zu 
jammeln. 

* Bankier D. H. Tolman hat gegen 
den Verfiherungsagenten N. & 
Warthon Anklage wegen angeblichen 
Schwindelei Anklage erftattet. Es 
fi um mehrere taujend Dollars 
deln. Die Angelegenheit wurde 


Li 
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Albendpoſt. 
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Mit Blaines Gegenſeitigkeits⸗ 
politik, welche die Bewunderung aller 
Waſch' mir den Pelz und mach' mich 
nicht nah Politiker erregt, find einige 
© ganz artige „obs“ verbunden. Vor 
R allen Dingen brauchen „wir“ natürlich 
= Shiffe, um den zu erwartenden qroß: 
" artigen Handelsverfehr mit Brajilien 
und anderen füdamerifanifchen Ländern 
F zu bewältigen. Befagter Handelsver: 
© Lehr wird fi — man höre und ftaune 
— um 25 bis 30 Millionen Dollars 
- jährlih fteigern, mas ungefähr der 
monatliden Ausfuhr nah einigen 
© Ländern Europas gleichfommt. An 
diefen 25 bis 30 Millionen mag günſtig— 
ſten Falls ein Gewinnſt von 25 Procent 
erzielt werden. Damit aber einzelne 
Bürger 6 bis 7 Millionen Dollars mehr 
ee verbienen können, jollen alle Bürger in 
die Tajche greifen und die Dampfer: 
ae die den Handel mit Süd— 
© Amerifa zu vermitteln geneigt find, mit 
* 10 bis 15 Millionen Dollars jährlich 
unterftüßen. Mit den Worten des Ber: 
liner Börfianers zu reden: „Haißt ’n 
Geſchäft!“ — 
Um ferner von unſerer Oſtküſte aus 
die am Stillen Ocean gelegenen Schwe— 
ſterrepubliken zu erreichen, müſſen unſere 
Schiffe jetzt um das Kap Horn herum— 
fahren. Damit ſie das nicht mehr nöthig 
haben, ſoll bekanntlich der Nicaragua— 
Canal als „rein amerikaniſches Unter⸗ 
nehmen“ gebaut werden. Der Canal 
aber koſtet Geld, und Diejenigen, die 
ihn bauen wollen, haben unglüdlicher 
Weiſe keins. inter Hinweis auf die 
wertbvollen Verträge, welche der potiti= 
jhe Tafchenfpieler Blaine bereit3 abge- 
fhlofien hat oder noch abichließen will, 
wird daher der Congreß geradezu bes 
ftürmt werden, dem Borjchlage Sher: 
mans gemäß die Schuldfcheine der Nica= 
ragua=Gejellichaft im Betrage von 100 
Millionen Dollars zu garantiren. Dem 
Handel mit Europa, der feine jubven- 
tionirten Dampfer und feine Eojtfpieli- 
gen Ganäle erfordert, dafür aber fünf: 
FE sigmal jo wertvoll ijt, wie der mit 
Süd⸗Amerika, legt man alle möglichen 
Edhwierigkeilen i in den Weg. Was uns 
gar nichts koſtet und ungeheuer viel ein— 
E bringt, das jollen wir verachten, um mit 
© bem zu liebäugeln, was wenig Gewinn 
abwirft und riefige Auslagen verurfadht. 
" Das mag Staatsfunft erjten Ranges 
© fein —— business ift es nicht. 
-— Bor der Hand intejien machen die 
Bajhingtoner Gajthofsbefiker glänzende 
— Geſchäfte. Die Schiffs- und Canal—⸗ 
obbyiſten ſind in ſolchen Schaaren über 
ie Bundeshauptſtadt hergefallen, daß 
> anftändige Leute fein Unterfommen mehr 
finden können. Wo Blaine ijt, da jam: 
men ji) die Subfidienbettler. 


— Wus des Penfionsdebatte, die 
Kürzlich im Senate ftattfand, find einige 
bemerkenswerthe Einzelnheiten nachzu— 
ragen. Es lag der Antrag vor, die 
© Gebühren der Penfionsanmwälte in allen 

" Fällen, wo.e3 fih nur um eine Erbö- 

& bung der Benfion handelt, auf $2 und 

"in allen Neubewerbungs- Fällen auf $5 

Sherunterzufegen. Der „Soldatenfreund“ 

 QDuay feßte es aber durch, daß diefe Be: 

Fe fimmung menigjten® auf die. bereits 

ſchwebenden Fälle keine Anwendung fin: 
det. Er rettete dadurd für die Wafhing- 

R " tomer PVenfionsanmälte, die fo freigebig 

zur republifanifhen MWahlfafje beige: 

E feuert haben, die Kleinigkeit von 82,⸗ 
8 ‚935, 000. Auch ftimmten die vepubli- 
Lanifchen Soldatenfreunde den Borjchlag 
ber Demokraten nieder, dak das Pen: 
. fionsamt fortan nicht mehr die Gebühren 
ber Penfionsagenten einkajfiren, bezie— 
Hungsweife den Beteranen in Abzug 
Be folle. Deutlicher Fonnten fie 
i doch wahrhaftig nicht zeigen, worum e3 
men bei der ganzen Penfionsgejekge: 

Ri ung zu thun ijt. 

© Ferner legte bei diejer Gelegenheit der 

E Borfigende des Finanzausfchuffes, Ali: 
fon von Jowa, das Gejtändnik ab, daß 

ber für das Penſionsweſen ausgeworfene 

5 Betrag von 8135,000,000 — fage und 
Adeibe Hundert und fünfunddreikig 

r Millionen Dollars — aller Vorausficht 
nad nicht genügen wird. E3 beginnt 

Br fomit die VBorausfage zu erfüllen, 

5 der Bund fon im nädjten Jahre 
und jpäter nicht wenıger, als 200 
Mihionen Dollars jährlih für Pens 
fionen auszugeben haben wird. Troß 
Biefer Kiefenbewilligung, welde den 
Heeres: und Tlottenaufwand des deut: 
ſchen Reiches bei Weitem übertrifft, gibt 
S aber immer noch thatſächlich nothlei⸗ 
dende Beteranen. Wer friegt aljo das 
Deidengeld? Auf folche lumpige Fras 
en Zönnen unjere geiftreihen Staats- 
hänner jelbitverjtämdlich nicht antworten, 
ohne fich etwas zu vergeben. 


3 


Einen Borihlag zur Güte fol 
fr jodenloje Gongrekabgeordnete Jerry 
impjon aus Kanjas den drei „Far: 
“ und den Demofraten in ber 
Hislatur von Jllinois gemacht haben, 
die in unferem Staate, jo beſteht nãm⸗ 
auch in Süd⸗Dakota eine Geſetz⸗ 
bungsjperre, weil weder die Demo- 
ten, nod) die Republitaner, noch) die 
im Stande find, einen Bundes 

zu wählen. In Süd-Dakota 

slen aber den Bauernbünblern nur 
wenige Stimmen, während ihnen 
‚gt mois nicht weniger, ald 100 man: 
der gegenwärtig im 
field ‚ joll nun den Herren 
"Godrel und Taubened gerathen 
General Palmer zu ftimmen, 


zwar einigermaßen an einen Pferdetaufch 
erinnern, aber gerade deshalb würde e8 
wahrjcheinlich die Billigung der praftifch 
veranlagten Bauern finden. 8 ijt nur 
zu verwundern, daß Jerry Simpjon e3 
mit feiner Schlaugeit nicht einmal zu ein 
Paar Strümpfer hat bringen Fönnen. 
Sollte der von ihm angeregte Handel zu 
Stande fommen, wird ihm das dant: 
bare Volk zweier Staaten hoffentlich 
einige Dußend der feinjten Soden 
ſchenken. 


Deu Italienern iſt zu ihrer Mini⸗ 
ſterkriſis, die nur vorübergehend beige— 
legt iſt, entſchieden Glück zu wünſchen. 
Sie wollen nämlich einen neuen Pump 
anlegen, der unter gewöhnlichen Ver— 
hältniſſen äußerſt ſchwierig zu bewerk— 
ſtelligen wäre. Jetzt dagegen wird ſo— 
wohl die deutſche, wie die franzöſiſche 
Regierung ihren ganzen Einfluß aufbie— 
ten, um den Italienern aus der Klemme 
zu helfen. Deutſchland wird beweiſen 
wollen. daß der Dreibund auch ſeine 
financiellen Vortheile hat, und Frank— 
reich wird ſich bemühen, den Werth eines 
Anſchluſſes an das geldreichſte Land der 
Welt darzuthun. Auf dieſe Weiſe wird 
Italien ſeine Anleihe zu ſehr günſtigen 
Bedingungen unterbringen können. So 
kann ſich auch eine Miniſterkriſis mit— 
unter bezahlen. 


Lokalbericht. 
Die Unterſuchung gegen Ford. 


Das „dunkle Loch“ ein fideles Ge— 
fängniß. 

Die vom Schulrath gegen den Direk— 
tor der Calhoun-Schule, Herrn Ford, 
eingeleitete Unterſuchung wurde am ge— 
ſtrigen Tage weiter fortgeführt und 
nahm für den Angeklagten einen über— 
aus günſtigen Verlauf. Verſchiedene 
der Eltern der angeblich „mißhandelten“ 
Kinder zeigten ſich mit Herrn Fords 
Methode durchaus einverſtanden und 
mehrere der in Rede ſtehenden Kinder 
ſelber erklärten, daß ſie ſich in dem viel— 
beſprochenen „dunkelen Loch“ vorzüg— 
lid) amüfirt, in demfelben auf der Mund- 
harmonifa gejpielt hätten, u. f. w. ‚Der 
Unterfuhungs-Ausfhuß wird nun nod 
diefes fidele Gefängniß felber befuchen 
und darnac) fein Urtheil abgeben. Es 
gewinnt fajt den Anfchein, als ob der 
Mafchinift des Schulgebäudes, De Luce, 
welcher dem Direktor fpinnefeind ijt, 
ri die ganze Suppe eingebrodt 
at, 


Sein Berhör verfhoben, 


Jeſſe Osborne noch nicht verneh- 
mungsfähig. 

Der liebestolle Barbier Keffe Osborne, 
über bdejjen beabfichtigten Mord und 
Selbjtmord wir gejtern berichteten, be= 
findet fi auf dem Wege der Bejlerung, 
und fein Fall, der heute vom Nichter 
Doyle unterfuht merden follte, wurde 
auf Samftag verlegt, weil die Aerzte 
glauben, daß Dsborne bis dahin im 
Stande jein wird, vor dem Richter zu 
erjcheinen. 

Bei Fräulein Clement, dem Opfer 
bes Schieboldes, ift leider eine Ber: 
Ihlimmerung ihre® Auftandes einge- 
treten, 

— — — — — 


Ehicagos Bevölterung. 

Die revidirte Lifte, welche auf die 

Zählung unferer Bevölkerung nad 

Wards bafirt ift, ift nunmehr fertig ge: 

ftellt worden und giebt der Stadt Chi: 
cago die folgende Einwohnerzahl: 


Mards. 
ach BEE 
. 25,581 
... 28,040 
. 27,694 
.. 41,009 
... 43,264 
... 34,957 
. 35,583 
41,474 
u. 44,551 
u... 85,047 
. 48,795 
2... 36,481 
... 40,592 
u... 88,42 
... 59,467 
... 21,852 
. 20,456 


Seanaaumuwm 


Derfes triumphiert. 


Das Stadtraths-Comite für Straßen 
der Weitjeite hielt gejtern Nachmittag 
eine Situng ab, in welcher es bejhlof, 
die Verordnung gutzuheißen, welche die 
Ermeiterung des zwifchen Rodwell Str. 
und Fairfield Ave. gelegenen Theil der 
Weſt North Ave. vorjchreibt. Cbenfo 
einigte fi dafielbe auch dahin, dem 
Stadtrath zu empfehlen, daß er Herrn 
Nerkes den Bau einer Straßenbahn an 
der Afhland Ave., zwifchen der 12, und 
22. Str., geitatte und zwar ohne die Be- 
dingung, daß derfelbe für jede Meile 
diefer Bahn eine jährliche Abgabe von 
81,200 in den Stadtjädel zu zahlen 
habe. 


Wieder aufgetaudt. 


Das geheimnikvolle Berfchwinden 
Sohn Dudley Caftons aus feinem Koft: 
baufe, 520 W. Van Buren Str., an 
das bereits alle möglihen Mord: und 
Selbjtmordtheorien geknüpft wurden, 
ijt geitern aufgeflärt worden. Der Ge 
nannte hatte fich nämlich aın verflojfenen 
Mittwoch nad) dem Superior Hotel an 
der N. Clart Str. begeben, war daſelbſt 
erkrankt und ſeither außer Stande, in 
ſeine Wohnung zurückkehren zu können. 
Sonderbarer Weiſe hat er aber auch keine 
Nachricht an ſeinen Koſtwirth gelangen 
laſſen. 


Endlih verhaftet. 


Edward Hindrer, der vor einigen 
Wochen auf feine Frau Julia jchoß, 
wurde geftern Abend, nachdem er fi fo 
lange der Verhaftung zu entziehen ges 
wußt hatte, von dem Conftabler Ives 
gefangen und nach ‘der Harrifon Str.s 
Polizeiftation gebradgt. Die Frau, bie 
dem’ Tode verfallen —2* befindet m 
iegt auf bem Wege der Befferung, 


nAbendpoft‘, 
Stadtrathsfikung. 
muß 


Das Ausftellungsgebäude 
fort. 


Zwei Stragen umgetauft. 


Der Stadtrath hat in feiner geitern 
Abend unter VBorfit des Mayors Eregier 
abgehaltenen Sigung die Aufhebung des 
mit der „Anter State“-Ausftellungss 
Gejellihaft im Jahre 1884 gejchlofjenen 
Gontraft3 bejchlofjen und angeordnet, 
daß die vielumftrittene Ausftellungs: 
halle nebjt Anbauten binnen fpätejlens 
90 Tagen abgerifjen werden müffen. 

Ein Gejuh des Schulrath3 um Ge: 
nehmigung der Grrictung eines vier: 
zehnzimmerigen Anbaus an die Ede 57. 
Str. und Princeton Ave. gelegenen 
Sherwood-Schule ward an das Gomite 
für Schulangelegenheiten verwiejen; das 
Gleiche geichah mit einem ähnlichen Ge- 
fuch betreffend den Anfauf eines Grund: 
ftüdes an Stanwood Ave, zwijchen 
State Str. und Michigan Ave. zum 
Preife von $7000. 

Alderman Kakfon beantragt die An: 
nahme einer Verordnung, welcde das 
Beiteigen oder Abfpringen von in Bes 
wegung befindlichen Gifen- oder Stra: 
Kenbahnmwagen ftrafbar machen joll; die: 
felbe wurde an den Juftiz-Ausjhuß vers 
wiefen. 

Hierauf erfolgte, nahdem noch) zuvor 
auf Antrag des Alderman Broofman die 
Franf Str. in „Vienna Terrace* und 
auf Antrag des Alderman Goldzier Die 
Grant Str. in „Germania Place” um: 
getauft worden waren, die VBertagung. 


Der Evuntyrath. 


Sheriff Gilberts Rechnung zurüd- 
gewiesen, 


Sn der geitern Nachmittag vom 
Gountyrath abgehaltenen Situng wurde 
der Bericht des Finanzausfchufles, nad 
welchen die vom Sheriff eingereichte 
Beföftigungsrehnung aus dem Januar 
zurücgewiejen werden follte, einftimmig 
angenommen. Diefe Maßnahme er: 
Elärt fi) indeffen nur dadurd, daf die 
Freunde des Herrn Gilbert geitern nicht 
zahlreih genug anmwejend waren, um 
eine von ihnen ausgehedte Refolution, 
welcher zu Folge der Sheriff „vorläus= 
fig“ 25 Cents pro Tag für die Verpfle- 
gung jedes Gefangenen erhalten foll, 
durchzubringen. Wahrfcheinlich indej- 
fen werden fie. am Montag durchfegen, 
was ihnen gejtern unmöglid war und 
dann ift „vorläufig“ befanntlich ein rela= 
tiver Begriff. 

Die Schweitern des Haufes zum Gu: 
ten Hirten hatten ein Schreiben einge: 
ihiet, in welchem fie um einen Zufchuß 
für ihre Anjtalt erfuchten, da diejelbe 
auch viele ihr vom County überjandte 
Kinder aufnähme. 

Nach Berlefung derfelben wurden die 
folgenden Oroßgefhmworenen für den 
nädjiten Termin ausgelooft: 

Fred. A. White, No. 832 Wafhington 
Boulevard; Conrad Miller, Desplai- 
nes; E&. %. Cullerton, No. 195 LaSalle 
Str.; Chas. A. Herzberg, No. 1152 
W. North Ave; Edward ©. Spear, 
No. 421 ©. Dafley Str.; Chas. M. 
DOM, No. 533 N. Ahland” Ave.; Jas. 
Bambula, No. 596 ©. Morgan Etr.; 
James % Linehan, No. 186 40, Str.; 
Edward Landre, No. 1633 ©. State 
Str.; Nefle Bael, Norwood Park; Franf 
MWenjiersfi, No. 544 Noble Str.; Bap- 
tift Miller, Wilmette; Kohn Drew, No. 
591 ©. Robey Str.; Henry ©. Roome, 
Glyde; Geo. W. Stom, Auftin; Thos. 
Gahan, No. 42 ©. Halfted Str.; Henry 
Schrieber, Blue Island Ave.: Geo. 
Dornbader, Blue sland Ave.: Her: 
man Pietih, No. 337 Milwaukee Ave. ; 
MeBruds, No. 4531 Winter Str.; 
Yulius3 Salomon, No. 371 Larrabee 
Str.; John Patton, No. 343 31. Str.; 
Frank B. Gorman, No. 78 Henry Str. 


Fleifhpader und ‚„‚Ruhfönig‘. 


Nelfon Morris, der befannte Pad: 
hausbejiger, it von dem Montanaer 
„Kuhkönig“ Pierre Wibaux auf die 
Herausgabe von nahezu 3200,000, 
welche er deinjelben für geliefertes Rind: 
vieh jchulden joll, verklagt worden. Herr 
Morris hat indefjen bereits eine Gegens 
lage eingereicht, in welcher er jeinerjeits 
von Wibaur $125,000 verlangt, da das 
von diejem gelieferte Vieh den contraft- 
mäßig ausbedungenen Anforderungen 
durchaus nicht genügt habe. 


MU feine Freiheit erlangen. 


Seit dem 25. Dftober 1890 fikt 
Georg Loejhel im County:Gefängnig, 
weil er jich weigerte, feiner von ihm ges 
trennt lebenden rau monatlich $12 lin- 
terhaltungsfojten und $50 für Ndvofa- 
tengebühren zu zahlen. Gejtern ließ 
nun Loeſchel ein Habeas Corpus-Geſuch 
beim Richter Collins einreichen, worin 
der Bittſteller erklärt, daß es ihm abſo— 
lut unmöglich ſei, etwas zum Unterhalt 
ſeiner Frau beitragen zu können, da er 
ſelber nichts beſitze. Der Richter wird 
den Fall demnächſt unterſuchen. 


Zur Arbeit zurückgekehrt. 


Der Strike in den „Illinois Steel 

Works“ iſt beendet, und die Ausſtändi— 
gen ſind heute zu ihrer Arbeit zurüdge: 
fehrt. Die „Knights gf Sabor“ haben 
einen Vergleich mit der Betriebsdirection 
zu Stande gebrat und den Arbeitern 
eine fchiedsgerichtliche Prüfung ihrer 
Forderungen gefiert. 

Sn 


Silferuf aus Nebrasta. 


Mayor Eregier empfing gejtern ein 
neues Bittgefuh aus den von Armut 
beimgejuchten Theilen Nebrasfas. Dies: 
mal tam dajjelbe aus Republican City 
und war von den „Herren Thomas 
James, Win. Spencer, Wm. Damjon 
und B. 3. Nyan unterzeichnet. 

Diefelben erfuchen um die Ueberſen— 
dung der folgenden Nahrungsmittel, 
—* unter 17 Familien zur Verthei⸗ 
ung kommen würden: 810 Buſhe 


> 


[Diet Drei 
; müflen für 
ich ſelhl 
ſprechen. 


per! 


Unfere erfte Frühjahrs-Saijon findet ung 
Ausjtellung eines 


ECT ARD 


4 welches in allen Einzelheiten vollfommen ilt. 
m feine Mühe gefcheut, um diefes Departement zum tomange- 
4 benden zu machen und vertrauen auf ein günjtiges Urtheil. 


Speziell! 


In unſerem Kleiderſtoffe-Departement, Haupt- 


300 Reſte von 
Ganzwollenen Kleiderſtoffen, 
5c bis 81 die Yard. 


flur, offeriren wir: 


werth von 7 


Heiden - Departments, 


ib { 


ii 3 


Bar I ji 


Til 


STATE und ADAMS STR. 


vorbereitet zur 


Wir haben 


Von einen Importeur .. . 


100 Stüde 


Auswahl 
Ganzſeidene 


4090 


Garantirter Werth 81. 00 


Große Eröffnung 


—— unjerd — 


Teppich— Departments 


Dieſes Department bildet eine neue Abtheilung. Jedes Muſter 


tſt für dieſe Saiſon entworfen. 
Attractionen. 


X* —I 


Spezieller Verkauf 


beſtehend aus drei Kiſten 


IE 


I—9 von 2 bis 10 HYards Läuge, 
hübjche, neue Waaren, zu 


2Cts. 


Die Dard. 


Diefe Waaren werden verfauft im Popliter: 
g mwaaren-Departement am dritten Flur. 


Bejondere 


Batiite Sateens, 


das 
Stück. 


d 
HueDen| u 3 2) 
etc 


Rangirend im Preife von 95 Cents bis 31.75 die Yard; mir offeriren die ganze Partie 


Zuille Francaife nnd 


Ichwarze Gros Grain Bleider-Geide, 


—X geld, 

4 indem ht 

* Teile 
ſeſel. 


an " n h 


en 


Nnfere unvergleichliche Nlerle diefe Woche: 

Wir haben 1200 Mufter Stiicke, 15 bis 20 Yards Längen, gelauft von 
TORIOS, SHANCGIHAIS, 
CANTONS, CHINA und 
INDIA SEHIDE 


we 


ı 7dt 
| dt 


Die Yard. 


—— {Jr unferem —— 


“Elektrischen” Basement 


offeriren wir; 


175 Stüde jchwarze und bunte Brilliantine Kleiderjtoffe, regulärer Preis 


3öc, zu 


2 Kiften Saquard-Kleiderftoffe, in großen und Fleinen Polka Dots, 


100 Stüde Challies, 
Bollauf 10c werth, zu 


9x4 und 10x4 gebleichter Sheeting, in Längen von 2 und 10 Yarbs, ge- 


wöhnlicher Preis 25c, per Yard 


Mujter, werth 25c, zu 


Einige Stüde Standard Kleider-Kattunitoffe, 
J BE ee 


Gombinations-Berfanf 


von 


Damen Muslin-Unterzeug. 


Bartie 1. 


200 Dutend Hemden, 
Corjetüberzüge und Unter- 
bojen für Damen. Gute 
Qualität und gut gemacht, 
werth bis zu 50c, 


180. 


Ueberzüge, ꝛc., 


bis zu 75c, 


Bartie 2. 


185 Dutend Unter - Röde, 125 
Hemden, Nahthemden, Gorjet- 


DOC. 


Bartie 3. 


Dutzend Nachthem— 
den, Unterröcke, -Hemden, 
für Damen. JUnterhoſen. ꝛc. für Damen, 


Mit Stickereien beſetzt, werth Jelegant beſetzt, bis zu 81. 25 


werth, 


I5c 


Amitation von hinefifcher Seide, unjere eigenen Original— 


19€ 


18 | 
122c | 
2e 


Spezial:Berfauff 


—700N— 


Damen - Corfets, } 


In Weiß, Eeru,Drab und Schwarz, werih 
aufwärts bis zu $1.25, » 


SOC. 


Ebenfall3 jeltene Bargains ofjerirt in M 
bejjeren Bartien zu 3 


6öt, 75t, $1. . 


Ein —* Lager von P.D., CE 
35-8 & ©. —— Fiove 
Fitting, ars — und Health, €. R 
B. und MW. — 

Wir — be — Aufmerkſamkeit auf J 
die eleganten Pariſer Ausſtellungs-Corſets F 
in unſeren Fenſtern. 


DERN BURG, GLICK & HORMN ER. 


Die Weltausftelung. 


Mit dem Proctor-Thurm wird’s 
vielleicht nichts. 


Die Arbeiter, der Directorenzath und der 
Manor. 


Das Iofale Baucomite hat in einer 
geitern Nachmittag abgehaltenen Situng 
die Contrafte für das temporäre Ge: 
bäude, in dem die Baumeijter und Ar: 
hiteften, welchen die Crrichtung der 
Reltausftellungsbauten im Jadjon Bart 
obliegt, ihr Hauptquartier auffchlagen 
werden, vergeben. Biß dafjelbe fertig 
geitellt it, wird das Bauamt fi im 
Haufe 178 36. Sir. befinden. Der 
gleiche Ausfhur wird noch im Laufe des 
heutigen Tages die von dem Architekten 
Beman angefertigten Pläne für Bauten 
der Berg: und Hüttenbau-Abtheilung 
einer eingehenden Prüfung unterziehen. 

Was den geitern erwähnten Bau des 
Proctor-Thurmes ambetrifft, welcher 
befanntlih den Parifer Eiffelturm an 
Höhe noch überragen jollte, fo find die 
Ausfihten für das Zuftandefommen des- 
felben wieder bedeutend fchmwächer gewor= 
den. Das lofale Baucomite hat näme 
lich bereits erklärt, daß an der Safe 
Front für Privatunternehmungen fein 
Naum vorhanden fei und ob der Thurm 
im Jadfon Park gebaut werden wird, ijt 
mindejtens zweifelhaft. 

An der am nächiten Freitag abzuhal: | 
tenden Situng des Direftoriums foll, 
wie e3 heißt, aud) der Protejt der orga= 
nifirten Arbeiter gegen die Beihäftigung 
von Nicht:Unionleuten zus Berhandlung 
fommen. Berjchiedene Herren gaben der 
Anfiht Ausdruf, daß fich die Angele: 
genheit zweifelsohne zu beiderjeitiger 
Zufriedenheit arrangiren lafjen werde. 
Bezüglich der Abjicht der Arbeitsritter, 
nach welcher diefelben den Mayor auf: 
fordern wollen, daß er die auswärtigen 
Arbeiter in einer Broflamation erjuche, 
von Chicago fortzubleiben, erklärte 
Herr Gregier einem Berichterjtatter 
gegenüber, wenn man e3 wünjche, werde 
er: allerdings eine Proflamation erlaf: 
fen. Er babe den auswärtigen Arbei- 
tern indefien nichts weiter zu jagen, dai 
die Weltausitellung noch Feine Arbeiter 
brauche, daß die Arbeiten am Draini> 
rungs=Canal nod) nicht angefangen und 
daß wir gegenwärtig 20,000 Leute 
beijchäftigungslos auf der Straße Fr 
hätten. 


Bom Büdhertifd. 


Bon der Buchhandlung von Kenfel & 
&o., 75 Dearborn Str., it uns das 
erite Heft eines Pracdhtwerfes zugegan- 
gen, das die Beachtung aller freunde 
der Literatur verdient. Der Titel des- 
felben ift „Europa“, eine malerifche 
Wanderung durch die Länder und Städte 
Europas, von Prof. Dr, Adolf Bren- 
nede. Prächti ſchmücken 
das Werk, —— 
geſchrieben iſt. 


3 hot ae 


Deuifcje 


Scheidungsflagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wur: 
den gejtern eingereicht: Henry gegen 
Bertha &. Plod, wegen Berlafjens und 
Chebruds; Mary E. gegen €. %. Mes 
Clintic, wegen Verlajjens; Alice ©. 
gegen Martin Hayfen, wegen Graufams 
feit und Berlafjens. 

ARTEN RT REINER 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Bloomington, Ill. Die Mitglieder 
der Chriſtlichen Kirche zu Heymworth, einem 
fleinen in Diejem County gelegenen Drte, 
ftimmten Fürzli) mit geringer Mehrheit für 
Anihaffung eines Harmontums. Dajjelbe 
wurde gefauft und während des Gottesdien- 
jftes am Sonntage zum eriten Male benukt. 
Während der Naht wurden die Kirchen: 
thüren erbrocdhen, das Harmonium auf die 
Straße gejchleppt und bier, nachdem man e8 
voll Stroh geitopft und mit Petroleum be- 
goffen, in Brand geitedt. Won den Ber: 
übern Ddiejer Büberer fehlt bisher noch jede 
Spur. 

30 fiet, IU. Die jährliche Convention 
bes „ Independent Order of Foreſters“ wurde 
geſtern Abend mit einem Bankett eröffnet. 
Delegaten von allen Theilen des Staates 
trafen bis ſpät in die Nacht hier ein. 

Appleton, Wis. Der SYjährige Chri- 
Nian Schroeder, weldher in behaglichen Um: 
jtänden bei jeinen Enfeln wohnte, machte 
geitern dadurch feinem Yeben ein Ende, daß 
er ih an einem Bettpfoiten erhängte. Man 
mweik für den Lebensüberdruß des alten Man: 
nes feinen Grund. 

Late Geneva, Wis. Das Eigenthum 
Kohn E. Bıurtons, des ehemaligen Bergwerk: 
Königs der Gogebie- Eijenregion, wurde ge: 
ftern auf Betreiben der „Gentral Trujt Com 
pany”, welche eine Hypothek auf daſſelbe 
bejaßr öffentlich verfauft. ES erzielte einen 
Preis von 8126,105 in Baar. 


Elintonville, Wis. Am Sonnabend 
fand man die Leihen Charles Knads und 
feines Weibes in deren Wohnung zu Leopolis. 
Unzmeifelbaft hatte Knad erit jein Weib und 
dann jich jelbit getödtet. Das Ehepaar lebte 
in Unfrieden zujammen, und in einem Anz 
falle von Wuth hat wahricheinlih Knad die 
entieglihe That begangen. Ein Nachbar 
wollte am Sonnabend Morgen die Jamilie 
beiuchen, fand jedoch Die Hausthür ver: 
ſchloſſen. Durch ein offenſte hendes Fenſter 
erblickte er dann die Leichen auf der Diele lie— 
gen. Frau Knack war hinterrücks erſchoſſen, 
während Knads Leiche eine Schußwunde in 
der Sıhläfe aufwies. 

Franfford, Ind. Farmer James 
MeEord von Manion machte geitern allem 
ſeinem irdiſchen Mißgeſchick durch Erhängen 
ein Ende. MeCord war 67 Jahre alt und 
hat kürzlich ein zehn Aeres großes Stück Land 
für das Recht, eine patentirte Waſchmaſchine 
zu verkaufen, hergegeben. u Entdedung, 
daß man.ibn ber diejem Handel betrogen, 
veranlapte ihn, jeinem gel en ein Ende zu 
machen. 

Seymour, And. Hier berricht über 
das Auffinden eines werthvollen und großen 
Lagers von Anthracit-Kohle in den füdlich 
von bier gelegenen Hügeln große Aufregung. 
Gegenwärtig, wird eine Gejellihaft zur Aus: 
beutung des reichen FJundes organifitt. 


Todesfälle, 


—— DE3te tlichen wir die Kifte der 
Deuti ; deren een ne 
hen, über zes 


eine Mr ER RE er 
gan WISMAUL, 
88 — 


ẽ irma. 


Brieflafien. 


&. 2. — 1) Sie fahren nad) Fort Sheri: 
dan mit der North: Weitern Bahn ( (Wells Str. 
Bahnhof). Die Bahn dringt Sie inbejjen 
nur bis Highland Parf, dann haben Sie noch 
ungefähr anderthalb Meilen zu Fuß. Wenn 
Sie ji im höfllicher Weife an den Offizier 
du jour wenden, jo gejtattet Ihnen derjelbe 
fiherlihd den Zutritt zum Fort und auch zu 
den Rothhäuten, 2) State of Washington 
heißt es jetzt. 

G. Sch. — 1) Nach den deutſchen Reichs— 
geſetzen kann ein Verbrecher, der ſich zwei Ver— 
brechen hat zu Schulden kommen laſſen, auf 
welche lebenslängliche Zuchthausſtrafe ſteht, 
einmal zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
und außerdem noch zu einer Reihe von Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt werden. 2) In 
Wien giebt es an der Ringitraße eine Botiv- 
firde, die vom Erzherzog Kerdinand 
Marimilian, dem fpäteren unglüflihen Kai: 
fer von Merico, zum Andenken an die Rettung 
des Kaijers beim Attentat am 18. Februar 
1853 gegründet wurde. 

Johzn PB. — Führen Sie den ungerathe: 
nen Aungen einmal dem nächiten Bolizeirich- 
ter vor, derjelbe wird jehon Mittel und Wege 
finden, den Burjchen zu bejjern. 


Hermannu T. — Die Boft der Bereinig- 
ten Staaten leistet feinen Schadenerjag für 
verloren. gegangene recommandirte Briefe. 


00 DD. — Alerander von Humboldt ijt am 
2. Juni 1767 in Botsdam geboren und ftarb 
an R April 1835 im Schlojje Tegel bei 
Berlin. 
of. R. — Einen Bormund braucht das 
Mädchen nit, fo lange der Vater lebt, zur 
Regelung der Erbidhaftsangelegenheit müjjen 
Sie jich jedoch mit einem Advolaten in Ihrer 
Heimath in Verbindung feßen, und demjelben 
eine notariell beglaubigte Bollmaght zuitellen. 


— —— —— — 


Berlangt:, Bertaufs-:, Bermiethd: und ähtıs 


lihe Heine Anzeigen finden Dur die 
„WAUbendpoft‘‘ Die Dentbar beite Berbreitung. 


Narktbericht. 
Chicago, 9. Februar 1891. 
Dieje Preife _— nur nn den Großhandel. 
Gemüje 

Salat 86.0087 per Barrel. 

Kartofjeln 85—Höc per Buihel. 

Süfe Kartoffeln 83—$4 per Barrel. 

Lima-Bohnen 30c per Quart. 

Rothe Beten $2 per Parrel. 

Meike Rüben $1—1.25 per Barrel. 

Zwiebeln 82.75—83.25 per Barrel. 

Einheimijcher Sellerie 25>—80c per Did. 

Kohl 85— 86.50 per Hundert. 

Butter. 

Beite Rahmbutter 23—24c per Pfund; ge= 
ringere Sorten varitrend von 12— 2%. 

Butterin 12—18e er Pfund, 

aje 

Voll-Rahm⸗Käſe, Cheddar, 10-10} per 
Pfund; feinere Sorten 10—12c per Pfund. 

Abgerahmter Küfe 3—Sc per Pfund, 

Schweizer: Käſe naar ze Pfund. 


rü 
Kochäpfel ne: per Barrel; befjere Sor: 
ten $4—$5 per — 


eijd. 
Kalbfleiich —& zei Pfund. 


Mallard-Enten 83. per Dizd. 
Prairie⸗Hühner, junge, — 50 perdizd. 
Schnepfen 81. 260 81.50 per Dizd. 
Hajen 75c—81.00 

Gerupftes Geflügel. 
Hühner 8—9c per Piund.- 

- Enten 9-11c; Truthühner 11-124: per Pi. 
Gänfe 8688 per per Dpb, 
i Si. F 


Friſche Eier Me per 
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Der Strike in Pullman beendet. 


Die ausſtändigen Tapezierer und*Teps 
pichleger in den Waggonfabriken in Pull⸗ 
man haben geſtern wieder die Arbeit auf— 
genommen. Von beiden Seiten ſind 
Zugeſtändniſſe gemacht worden, und es 
ſcheint, als ob ſich die Striker auch einen 
kleinen Lohnabzug haben gefallen laſſen 
müſſen. 

Heiraths⸗CLicenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des * Clerks ausgejtelt: 
M. Konineifi, Kunigunde % zarſch. 
Reter S. Stoilh ofen Emilie Freysz. 
Carl Noffke, Herminie Kayezrick 
Charles Mau, Mary Meadek. 
Simon Löwenſtein, Emma Levy. 
Frank Wirkins, Elizabeth Meyer. 
Nicholas Miller, Mae Matheny. 
Max Kahn, Bertha Kaerels. 
Arthur G. Jakobs, Mamie L. Ville. 
Charles Zerbell, Martha Fitzner 
Peter Schweitzer, Annie Morriſſey. 
Joſeph Hagemeiſter, Emma Jenſen. 
Julius Levinſon, Gertie Roſenberg. 
Veorge Hawk, Juſtine Bodenſhack. 
Chriſtian Peters, Nieljone Hanien. 
Benjamin Lehman, Mary Ansbury. 
Anton Kornmayer, Zeifie Deinsbad. 
Frank Sievert, Minnie Burd. 
Albert N. Brown, Hattie Carrigan. 
Andreas Haberman, Ada Kunz. 
Ernit Belz, Gornelie Gajeri. 
Albert Edel, Jda 2. Wilfon. 
Billiam 9. Kutter, Flora Klode. 
Louis D. Treich, Augusta Öyfon. 
Joſeph Fiſcher, Annie Schmidt. 
George Speeb, Lillie M. Roſe. 
Henry J. Montag, Nellie G. Marr. 
— Sommers, Mary Hofiman. 
William Mohr, Mary Witt, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
John M. Baith, einſtöck. Frame Cottage, 
309 Wilfon Str., veranfchlagt auf 81000; 
Guſt. Schrodt, zweiitöd. Frame Flats, 1328 
Newport Str., 32000; Peter Thompſon, 
zweiſtöck. Frame Hinteranbau zur Scheune, 
1019 Sheffield Ave., 81200; Jacob Stein: 
miller, zweiftöd. frame Anbau) 906 Meltoie 
Str., 81200; B. &. Glimm, zweiſtöck. 
Frame Flats, 1537 Wrightwood Ave., $2500 ; 
8, Anderfon, zweiitöd. Frame Wohnhaus 
mit Dadhituben, 246 Barter Str., $1500; 
Carl Krens, zweiltöd. Frame Flats, 610 
Fletcher Str., 32000; Eutting und Auftin, 
zweiftöd. frame Kate, Dearborn und 54. 
Str., 82500; M. Krier, vier einjtöd. frame 
Cottages, 108. Str. und Ave RB, 81500; 
George Sippel, dreiftöd. Frame Jlats und 
Laden, State und Pradet Str., 85000; 
James M. Redy, zweritöd. Frame Halle und 
Laden, Cottage Groye und South Chicago 
Ave., $2500; Jacob Zulp, sweiftöd. Frame 
Fiais, 7208 Sangamon Str., 81300; John 
Jackſon, zweiitöd. frame Ylats, 5937 Mor: 
gan Str., 81700; John Donohue, zweiitöd. 
z. Flats, 48. uns Rallace Str., $1200; 
. Atlız, einjtöd. Frame Aufbau, 4449 
Dearborn Str., 81200; Mary A. Holding, 
14jtöd, Frame "Anbau, 5733 Emerald Ave., 
81000; Henry Newgard, zweiftöd. Baditein 
latö mit Keller, 582 NR. Hoyne Ave., 84000 ; 
. Kuehne, zweiftöd. Baditein Flats mit 
Keller, 195 2illel Str., 83500; €. M. 
Fifcher, zweiftöd. Baditein Flats und Keller, 
295 Sheffield Ave., 33500; Janıed Dava- 
raur, zweijtöd. Badtein Hlats und Baje- 
ment, 779 ®. 22. Str., s Martin 
Relion, zweiltöd. Baditein Flats und Baſe⸗ 
ment, i47 Laugton Str. , 81000; James Ar: 
thur, dreiſtöck. vaafein Fais und Bafe- 
ment, 116 ©. Kebzie Ave., ſtave 
Weiſe, dreiſtöck. Backſtein Flats nit Relır 
und —— 1414 9. ‚22. an 
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Bergnüugungs⸗Wegweiſer. 


Grand Opera Houſe — Mrs. Leslie Carter. 
Shicago Opera Houfe — Margarcth Mather. 
Golumbia Theater — Paul Jones. 
Hooleys — Klara Morris. £ 
Haymarfet — Howard Athenacum 60. 
Acadeny of Mujic — Dowling and Haſſon. 
Sacobs Slarf Str. Theater — After 20 Year. 
Windſor — Two Siſters Co. 
Alhambra — John A. Stevens. 
Havlins — Verona Sarbeaı. 
Griterion — The Blue and the Gray. 
Reoples — Ihe Burglar, 
Teite und Bergnügungen. 
Mozart Männerchor. 

Diejer junge, ftrebfane Verein gab 
am Sonntag Abend in Jo. Miehle’s 
Dalle, Ede 


au 


Str., fein drittes Concert, bei dem fich | 


wie immer ein äußerit zahlveiches Publi— 
Fum eingefunden hatte. Die vier @Hor: 
nummern, die der Verein jang, zeugten 
von fleikigem und verjtändnigvollen 
Binüben von Seite des Dirigenten, 
Herrn Di. Schmidhofer, aber auch von 
richtiger Auffaifung von der Sänger 
Seite. Bon den Soliiten Herr 
Soj. Süß, der jogar eine Beigabe zu 
feinem herrlichen Lied „Berjchiedene 
Nationalitäten“ geben mußte, und Herr 
U. Rodig, mit feiner einichmeichelmden, 
lyriſchen Tenorſtimme, genannt. Auch 
ein Duett der Herren Süß und! 

\ und ein Baritonfolo des Herrin 

\hofer fanden verdienten Beifall. 


Saror 
Kir 


Sennefelder Lisderfran;. 

Der Sennefelder Yiederfranz wird am 
14. Februar in der Nordfeite Turnhalle 
feinen diesjährigen großen Masfenball 
veranstalten, der an Glanz und Neid: 
baltigfeit der Ausftattung alle jeine 
Vorgänger übertreifen wird. Das ener: 
giſche Vergnügungs-Comite iſt beitändig 
an der Arbeit, um aus den zahlreichen 
und glänzenden Maskengruppen, die ſich 
bereits als Concurrenten für die erſten 
Preiſe gemeldet haben, die beſten auszu— 
ſuchen. Das zahlreichſte Publikum, die 
eleganteſten Masken, herrlichſte 
Muſik, die beſten Erfriſchungen und die 
prompteſte Bedienung iſt ſtets auf den 
Maskenbällen der Sennefelder zu treffen, 
und wird der Zudrang dieſes Jahr ein 
noch bedeutend größerer werden, da alle 
Vorbereitungen im allergrößten Maß— 
ſtabe getroffen ſind. 


die 
Die 


Theater-Maskenball. 

Die Schaumburg-Schindler'ſche Thea— 
ter⸗Geſellſchaft veranſtaltet am Samſtag, 
den 21. Febr. in Müllers-Halle eine große 
Bühnen-Aufführung mit nachfolgendem 
Maskenball. Die Vorbereitungen dazu 
werden mit Eifer und Umſicht betrieben 
und dem Publikum ſteht ein wirklicher 
Genuß in Ausſicht. Für die ſchönſten 

Gruppen, ſowie für die ſchönſten Einzel— 
masken ſind ſechs Geld-Preiſe ausgeſetzt. 

Um auch den Bewohnern der Weſtſeite 

Gelegenheit zur Theilnahme zu geben 
wird die Geſellſchaft eine Wiederholung 
‚des obigen Feſtes am 28. Februar in 
ſJee Aurora-Turnhalle veranſtalten. 

x C 


arneval in Davenport. 
Eines der ſchönſten Feſte, die D 
wWort in dieſer Saiſon geſehen, iſt zwei— 
Feuos der jüngſte Maskenball der Turn— 
gemeinde. Schönheit und Mannigfal— 
igfeit der einzelnen Masten wetteiferten 
mit den mit gediegenenm Berjtändni und 
feinem Geichmade zufammengeftellten 
Sruppen. Mahrhaft glänzend geitaltete 
ih der humorvolle Gmpfang und die 
Huldigung des Prinzen (Hans Navene). 
Das Berdienit um das Yuitandefommen 
und den gemüthlichen Verlauf Diejes 
prächtigen weites gebührt den Herren 
Theo. Wlunf, Ad. Hübinger, Sberhard 
Schäfer, Gujtav Beder und Wilhelm 
Reuter. 
Jünger des Gambrinus, 


ven⸗ 


Der zwanzigite Preismasfenball ar: 
rangirt vom Millionen: Meyer, vulgo 
Aulius Meyer, fand geitern in der 
„Northweſt“ Turnhalle, Ge der Clv: 
burn und Southyort Ave., ftatt. Die 
Brauer der „Görper & Nodin’schen 
und der Northweitern Brauerei machten 
fih in hervorragender Meije' um 
Feit verdient und der VBefuch war denn 
auch ein jo zahlreicher, dak die Halle bis 
auf den letten Piats bejett war. Alles 
war zu dem Yeite bejonders importirt, 


das 


Die Mufiker, die Garderobe und der | 


Millionenmeier. Luit und Frohfinn 
berrichte bis zum frühen Morgen. 


Geſangverein „Frohſinn“. 
Der beliebte Geſangverein „Froh— 
ſinn“ hielt geſtern in Freibergs Halle 

nen Maskenball ab, der ſich nach jeder 

ichtung hin zu einem durchſchlagenden 
folg geſtaltete. Die geräumigen Lo— 
litäten waren bis auf den letzten Platz 
efüllt und überall herrſchte echter und 
unverfälſchter Humor und ausgelaſſene 
Faſchingsluſt. Aus dem reichen Pro— 
gramm wollen wir nur die „Ausladung 
der Arche Noah“, die urkomiſche Panto— 
mime „Arohlinnlers Freuden und Yei- 
den“, die von Mitgliedern der reich 
Turnerſchaft geſtellten „Römiſchen Mar— 
morgruppen“ und den „Aufzug des 
Prinzen Carneval“ erwähnen. Das 
Arrangement lag in den Händen der 
Herren P. Schneider, H. Krauſe, J. 
Treſſelt, H. Conrad, O. Hermann, Ph. 
M. Werner und Georg Sieben. 
—— — — 


SWer Arbeitskräfte ſucht, etwas kaufen oder 
bertaufch will, Zimmer zu miethen wünscht, 
en zu dermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 

eine Anzeige in Die „„Ubendpoit‘‘. 


.——— 


Die Deutihen Dessofratem 


Der deutfchedemofratiiche Gentralver: 
kin wählte in jeiner geftrigen Verfanme 
lung folgende Beamte: Wm. Legner, 
Präfident; Erwin Maad, Sekretär; 
Eharles Keru, Schatmeijter; Gen. 
Herm, Lieb, Vizepräfident für die Nord: 
Be Louis Schueg, PVizepräfident für 

ie Nordweitieite; frank Yehmann, Vize: 
räfident für die Südweitjeite, und 
ernhard Niebling, Bizepräfident für 
Nie Südfeite. Auf Antrag des Generals 
?ipb wird im Laufe der nächiten Woche 
iech den Gentralverein eine Mafjenver- 
einberufen werden, in der die 


Weitern Ave. und Audiana | 








burg. 


Bu der Neife des Erzherzog3 Franz 
Herdinand nad) Aufland, jchreibt man 
aus Wien: Die Aad) dem Tode deg 
Kronprinzen Rudolf eingetretenen Ber: 
hältnifje haben es befanntlich mit jich 
gebracht, da der jugendliche Erzherzog 
Franz Ferdinand, Sohnde: Irzherzogs 
Karl Ludwig, des Bruders des Kai— 
jers, jehr jtark in den Bordergrund ges 
treten ijt. 

Dieier Prinz dat eine Stellung erhal- 
ten, welche es angezeigt ericheinen Lich, 
daß er bei den auswärtigen Höfen ad) 
perjönlich befannt tverde. Dem deut: 
ſchen Kaiſerhof hat Kaiſer Franz Jo— 
ſeph ſelber ſeinen Neffen vorgeſtellt; 
damals bereits war es beſchloſſene Sache. 
den Erzherzog Franz Ferdinand ge— 
legentlich auch am ruſſiſchen Kaiſerhoſfe 
einzuführen. Pie Abſicht wird non 
ausgeführt. Da ſeither jedoch der Groß— 
fürſt-Thronfolger in Wien einen offi— 
riellen Beſuch abgeſtattet hat, ſo wird 
mit dem erwähnten Zweck gleichzeitig 
die Erwiderung dieſes Beſuches verbun— 
den. Erzherzog Franz Ferdinand wird 
ungefähr eine Woche lang der Gaſt des 
cuſſiſchen Kaiſerpaares ſein. 

Die Nordlandsfahrt des 
herzogs ſtellt ſich im G 
Act der Etikette und de 

fie aud 


gleichwohl entbehrt 

ſchen Beigeſchmacks nicht. 

einerſeits die Stellung desg 
Prinzen, andererſkits lieſert ſie den Be— 
weis dafür, daß die Beziehungen zwi— 
ſchen Wien und Petersburg relatir gutt 
ſind. 


O2 


.-r_ 
Aus 2wiſch 


zwiſchen dieſen 
I ven Schluß zie: 
ben, dab der Bar zum Mindeiten in 
naher Sukunft an feineriei Angriffe ge 
gen die bejtebende Ordnung der Dinge 
denkt. Daß nicht für immer 
rebung -jeiner weit alisgrei= 
altichen verzichtet 
in allerdinas; gegenwärtig 
opt man ji) Dadurch den ange 
°r Eindrud nicht verfümmern, den 
der guten Beztehungen 
Höfen Durch gegenjeitige 
vorzubringen geeignet tit. 
— — —— — 
Ruſſi ſche Deutſchenhetze. 
Gegen die deutſchen Techniker iſt nun 
ebenfalls der Feldzug eröffnet worden. 
Wie die „Nowoje Wremja“ mittheilt, 
hat die ruſſiſche Regierung eine amtliche 
Unterſuchung veranſtaltet über die Zahl 
der Fabriken u. ſ. w. angeſtellten 
ausländiſchen Techniker und deren wiſ— 
ſenſchaftliche Befähigung. Dieſe Er— 
mittelungen ergaben, daß im ganzen 
Reiche 21,810 Perſonen Fabriken und 
gewerblichen Anſtalten als Leiter vor— 
ſtehen, von dieſen aber nur 1471 Per— 
ſonen, alſo kaum 7 v. H., an ruſſiſchen 
techniſchen Schulen eine Ausbildung er— 
halten haben. Unter den übrigen Per— 
ſonen befinden ſich mehr als 13,000 
Ausländer und darunter wieder faſt 
10,000 Deutſche. Die Regierung ſoll 
nun, nach den Mittheilungen des ge⸗ 
naunten Blattes die Abſicht haben, „im 
Intereſſe der Hebung der nationalen 
Induſtrie“ von jedem techniſchen Leiter 
die Ableguug einer Prüfung vor einer 
amtlichen Commiifion zu fordern. Hie 
bon ausgeichloiten jollen nur Diejeni- 
gen jein, welche eine techntiche oder ge- 
werblide Schulein Rufland mit Erfolg 
bejiccht haben. Die Durchführung die 
fer Mafregel würde natürfi 
haben, daB Die mteiiten 
Zechnifer ohne Weiteres 
gen verlieren, da jich dieie 


dem 
Höfen Darf 


eh S’onlan 
aß Rußlan 


9214* 
—Blane 


ecehatigung 


nad) einer 
meijt vieljährigen praftijchen Thätig— 
feit doch Faum dazu veritehen werden, 
ih nochmals einer Schulprüfung zu un 
terzieben, zumal der ganze Plaı 
unverhüllt ihre gänzli 
bezweckt. 
een 
Die Revolution in Chili 
Ueber die tiefer Tiegender 
ber Unrube 
geſchrieben: Thatſache iſt, daß 
dent Balmaceda von ſeinem A 
tritt am 18. September 1886 
Auguſt v. J. dreizehn Miniſterie 
braucht hat. In der Oppoſition gegen 
Balmaceda befinden jich die tüchtigiten 
Männer Ehilis. Gerade innerhalb d 
beſſeren Klaſſen herrſcht viel Unzufrie 
ebenſo unter den Tauſenden 

intelligenter Europäer, die im Lande 
leben. Den Letzteren liegt hauptſächlich 
in einer geſunden Valuta auf Europa, 
wie ſie Chili früher ſiets gehabt 
indem der Veſo einen Werth von etwa 
inen Dollar darſtellte. Seit einem 
Jahrzehnt iſt aber die Valuta imme 
mehr entwerthet worden, indem das 
Land ſeit dem Kriege mit Peru in 
Folge der Annexion der reichen Sal 
peter- Provinz Tarapoca viel reicher iſ 
als früher. Zu Anfang 1890 durft 
man in Valparaiſo hoffen,. daß im Laufe 
des Jahres beſſere Kurſe auf Europa 
kommen würden, allein das 
iſt eingetreten. 


{rt 


denheit, 


hart 


iii, 


new 


Wenn man Dabei in Betracht zieht, 


daß der Erport Chtlis, veionders in 
Salpeter, fehr bedeutend tit, jo kann 
man gar nicht veritehen, dat die Baluta 


auf Europa fich nicht bejjern will. Man | 


Srelas 


ucht vergebens nad einem Grund bier 
fir und ijt geneigt, zu fragen: „Liegt 
nicht möglicherweiie die meilte Schuld 
an der gegenwärtigen Regierung ?* 
Dalmaceda ijt, joweit jeine Berfönlich- 
feit in Frage kommt, zweifeläohne ein 
ehrligger Mann; aber er joll von einer 
gewiſſen Bauwuth beſeſſen ſein; ſeine 
Bauten haben ſchon viel Geld verſchlun— 
gen, mehr, als den gegenwärtigen Ver— 
hältniſſen des Landes gut thut. Dazu 
kommt, daß die Regierung ſelbſt. zu 
Regelung ihrer . Verpflichtungen in 
Europa große Beträge an Wechieln auf 
Europa gebraucht und entnimmt. Hierin 
liegt zweifellos ein jehr triftiger Grund 
der Unzufriedenheit der Cinwohner 
Ehilis mit dem gegenwärtigen Präft- 
denten. Denn die Bevölferung Chilis 
ijt in hohem Grade jtrebjiam im Ver- 
gleich zu denen mancher anderen jüd» 
amerilaniſcher Länder. 


Deiterreihs Thronfolger in Beterse 





| der 20. Ward — 


I tor 
j akal, 


derwerkſtätte, 


eingeleitete amt 





| einiaten 
a >. Y 
| Suttav ehr! 


naar Gnahort Milan Die 
var, Robert Blilelmann. Bie 


4 
| Vereine find; Grütlis®ereim, Schweizer 


Cegentheil 


Größter 


welcher jemals aebaten wurde. 


Bargain, 


- Hefegendeit zu einem billigen Hein. 


ch habe ein Syndicat gebildet zum Ankauf eines Landftüdes, nur 


vier 


nglifche Meilen vom Courthaufe, drei Blods von den Blue Island 


Ave.-Cars, nur drei Blods von MeCormid’s Aderbau-Mafchinenfabrif, 
nur drei Blods von den Malleable Jron Works, nur drei Blods von 
Kimball’s Orgel-$abrif, an Douglas Park Boulevard, Rodwell Str. und 


Weftern Ave. 


Jr 32 Banllellen zu haben! 


- 


werden durch Antheil 


eine 


nämlich 325 baar, der Neit 
1 


heine verfauft. 


Ieder Antheilfchein 


Bauftelle. Der Preis des Antheilfcheins ift $325, 
Reft in monatlichen Abzahlungen. Diejes ift $200 


billiger, als die Bauftellen gegenüber diefem Landſtück verfauft werden. 


Dergeffet nicht, bei mir vorzufprechen. 


Ich bringe Euch) zu dem 


Grunditük und beweife meine Behauptung. ch garantire Jedem ein 
hundert Procent Profit in einem Jahr. 


Geihäfiseden, Lotten und Hänfer in jedem Stadt: 
theil billig zu verfaufen. 


\.J.Ssabath, 


81 Elaxck tr, Zimmer 20, 21 u. 22, 
Grundbeiit, Anleihen, Beriiherung, 
oder 947 21. Str, Ecke Leavitt Str. !bolel 


Kurs uud Neon. 

* Sonn Traujch, der bekannte, viel: 
geplagte Gajtwirth in Wert Ridge, jtand 
gejtern wieder einmal vor Friedensrich 
ter Freeman in Gvanfton und wurde 
wegen Verkaufs geiftiger Getränfe in 
dem Prohibitionsbezirfe um 8200 ges 


ſtraft. 


* Der 2diährige Michael Falvey ver— 
ließ am Montag Morgen ſeine Woh— 
nung, 508 Warren Ave., und iſt ſeitdem 
nicht wieder geſehen worden. Seine 
Verwandten ſind in großer Sorge und 
fürchten, daß ihm ein Unglück zuge— 
ſtoßen ſei. 


»Der wohlhabende „Bettler“ Mich. 


mr 


fahrt verweigerte, troßdem er 82015 bei 
fih führte, wurde gejtern von Richter 


| Brindiville wegen unordentlichen Betra- 


gens um 850 gejtraft. 

= Die Hepublifaner des 8. Precinct3 
zwiſchen Millow, Die 
Str. und heffield 


vilion, N. Haljted 


Ave, — werden heute Abend in Frank | 
| Ieidners Halle, 
| bourn Ave., 


Ecke North und Ely: 
eine Verſammlung abhal— 
in welcher bezüglich der demnächſti— 
gen Stadtwahlen Beſchlüſſe gefaßt wer: 


den ſollen. 


* Chas. Ehret, der angeblich ſeinem 
Bruder John bei der Beraubung der 
U. S. Erpreß Co. Hilfe geleiſtet haben 


ſoll, wurde geſtern gegen Stellung von 


Unter⸗ 


aus der 
Nacht gegen zwei Uhr ent— 
in Folge der Exploſion einer Hei— 


vi 


sungsröhre in der Patzki'ſchen Schnei— 
ein 


155 Heury Str., 
Brand, welcher einen Schaden von 


$1000 verurfadte. 


%* Dr 
zT ı% 


N, E. Bockius, von 234 
Yive., meldete geitern im 
Sefumdheitsamte einen N atternfell im 

Die fofort 


Haufe 220 tr 
terſuchung con— 


Milwaukee 


Un 
ftatirte indeh „Majern‘ 


tche 


— 
Sedgwick S 


* Central-Comite der „Ver— 
Schweizer-Vereine“ erwählte 
Vorſtand: Prä— 
Vice-Präſident, 


Das 
HD 


09 


elegeien zum 


Mans; 


5 ——— 
folgende X 
in x * 1 
ſident, Jacodb 
ckretär, 
> . tohr 2° 44. 
Schatzmeiſter, Otto Siebenmann; Archi— 


betheiligten 


SchweizerElub, Schweizer 


Ye 
j 


Schweizer Wohlthätigfeits- 


Männerchor, 


* 
Lurnverein, 


Geſellſchaft und Helvetienne. 


— — — — 


Immer rechtzeitig. 


Das iſt das Motto der Northweſtern⸗ 
fiſenbahnlinie, über welche die ſchönſten 
ſtibule-züge zwiſchen Chicago und 
Vaul in dreizehn und einer halben 
fahren. Wegen Tickets nach 
Punkten im Weſten und Nord— 


weſten ſpreche man vor in der Ticket— 


Dffice der Chicago & Northweitern: 


Rahn, 208 Glarf Str., und im Bahn: 


hof, Ede Wells und Kinzie Str. fadi 


a a a Ne nt 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Refannten die traurige Nach» 
richt, dal meine geliebte Sattin Unna Sumfz 
ler ſelig im ru entſchlafen iſt. Die Beer—⸗ 
digung find t am Mittwod. Nachınittag 
1 Uhr von yaufe, 105 Belt Ave. 

_ Um ftille Theilmahme bitten die trauernden 
Dinterbiiebenen 
Lorenz Sunfler, Gatte, 
ncbit Kindern und Sywiegertödtern. 


Todes- Anzeige. 


Freunden und PBefannten die traurige Nachricht, 
dag mein innigitgeliebter Gatte und unfer theurer, uns 
veraeklicher Bater, Heinrid, Koenig, im Alter von 
51 Nabhren am Montag, den 9. jebruar, nad furzen 
ichweren Leiden fanft entichlaien ift. Die Beerdigung 
findet am Donneritag, den 12. yebruar, Nachmittags 
2 Uhr vom Tranerhanie, 161 Huron Etr., Ede Wells 
Str. aus statt. Um ftilles Beileid bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen 

Dora Moenid, aeb. Sehnert, Gattin. 
Olaa Rinhien, Iocter. 
Georg Kuhnen, Schiwiegerjohn. 


dm4 Georg Kuhnten, Entel. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß unier geliebte® Söhnen Karl im Alter von 22 
Monaten und 4 Tagen gejtorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag um 1 Uhr vom Trauerhauie, 
2522 Sanger Str., aud nad) Dafiwood. a 


Gharled und Katharine Gabel, Eltern. 


— 
= 


J 


Geitorben: 
eihardt, 





Jacob Hohl; | 


| 8 Uhr. 


2 SR 

Ps = 
—— — 
——— — = 
— — 


WASHSEURN’S 
SUPERLATITE FLOUR 


tft da3 beite Mehl und ebenfo billig, al3 irgend eine 
andere Sorte. — Hille Grocer3 verlaufen ed. — 
Jedes Zah oder jeder Sad Michi wird in den berühmte 
ten Wajbburn-Mühlen in Wlinneapoli3 bergeitellt und 
trägt den Namen von 24jaljjadido2 
WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


GLOBE SAVIHES BANK, 


225 Dearborn Str. 


5209,00 


Unter Staats-Aufficht. 


Einbe⸗ 
taultes 


Ka-⸗ 
pital, 


Unjer Nidel-Spariyitem ift jest in voller Thätigfeit 
und Marken werden ın 70 Agenturen Über die ganze 
Stadt hin verfauft. 

Fragt in der Banf wegen genauer Auskunft nad. 


Beamte: 

©. W. SPALDING, Präfident. 

EDWARD HAYES, Vice-Präfident. 

3. P. ALTGELD, zweiter Vice-Präfident. 
E.S. DERBY, Sajiirer. 13jadija2m? 

J— — 2 
Ignacy Stawicka, 

welcher bei 


iſt hiermit er⸗ 


wohnhaft in 2840 Popler Ave 


dt Möbeln auf Zeit kaufte, 


früher 


| Jucht, untgehend seine jeßige Adrejje anzugeben, widris 


genfals geritliheSchrittc gegen ihn eingeleitet werden. 


E!, Magerstadt, 


237 und 239 ©. Halited Str. 


Richard Ziesler. 


modis 


— Zur — 
SFaſtnachts —SFeier hente Abend 
erinnere ich nochmals alle meine Freunde puünktlich zu 
erſcheinen. 3 





‚ Erler großer Breisimaskensafl 


— der— | 
ninen = Haine Harmonie Yo. 20 | 
u. Lincoln No. 64, V. A.O. D. 


in Hoerbers Halle, Blue Island Ave. und 

Hinman Str. Samſtag, den 14. Febr. 'd1. Abends 

Tidet3 50c, Gallerio-Ticfet? 25c @ Perjon. 
PREISE: 1 j 

: Für das fchönite eleganteite KRoftüm, ein 

2. Preis: Für das zweiteieganteite Koftünt, 

3: Für das beite fomiiche Ko- 

ener Kegenichirm. 4 Preis: Für 

das zweite fomiiche Koftüm, unbekannt. dıfr4 


D 
er 


Surrah! Surrah! 
Set fünd — wedder 
ar. 


De 
2 ...” >r 

Plattdütſche Gilde 
Chicago No.I 

fiert am 14. Febr. 1891 
ehren 7. ersten Mad: 
tenbal in Unlich8 beide 
aroten Ballen, 7. N. 

h) Elarf Str. 

6 — * Erote Herru vom Rath uut 
—— un Umgegend warrn anweſend ſien, nämlich 
danne Nüter. Fchlene, Onkel Bräſig, Vrepenreimers 
dein Mattler un fien Hahnrieder, Haus Matts mit de 
ummi Näs, Sanften Heinrich mit ſien Olſch un ſon⸗ 
ſtige importirte Hans Narren. 2blaſes 

De ſöben Berrüdten. 

Maskenanzüge ſind in de Halle to renten. 

Bäder: und Conditor » Arbeit3-Nahmeifungs: 

Bureau des Chicago Bädermeifter-Bereins befindet f 
292 5. Ave. Siblm 


Steuern für 1890. 


Eie eriparen dem WEST TOWN zwei (2) Bros 
cent, wenn Eie Ihre Grundeigenthumsftenern in ber 
Office des Wet Torın Collectors, Hayınarket Theater 
Gebäude, 181 W. Madijon Str., jet bezahlen. 


8. ©. Hanſen, 
Collector. 


10nız1 


Billigfte Lots in Chicago. 
8150 per Lot. 
2eihte Termine, 
. uf der Weftieite. 

Derfäumt dieje Gelegenheit nicht. Sie kehrt nicht 
wieder. Diejed Eigenthum jteigt rafch im Vreiſe. Ihr 
könnt Euer Geld verdoppeln. Ebenio Zotten zu Tolles 
fton, nabe der Station, für $200 an Logan Boulevard, 

Perry Russell, 
Sfelmil Zimmer 55, 162 Wajhıngton Ste, 


5.00 baar, 85.00 monatlid. 


EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Defen zum 
billigen Baarpreije. 2jeb.biw3 


Sterling Furniture Oo., 
257 B. Madifon Str, 
Dffen Abehds bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


GERMANA WAITER UNION, 


. 133 R. Clark Str., : 
Selephone 3586. FR  &hicago. 


Blntende Hämorrhoiden 


von fünjjähriger Dauer,gcheilt ohne Schmers 
zeu, Meier, Hlammern, Brennen oder 
Unterbrehung Der Arbeit. 





Wohl feine Art von Unpäßlichkeit fommt fo 
häufig vor, und zwar bei Erwadjjenen wie bei 
Kindern, als Dyspepfie (Verdaitimgsichtwäche), 
feine äußert fich Durch verichiedenartigere Kenn 
zeichen und wird —* ſo häufig mit anderen 
Krankheiten verwechſelt, keine hat, wenn ver- 
nachläſſigt, peinlichere Folgen und doch iſt keine 
leichter zu küriren, als die ſog. Unverdaulichkeit. 
Namentlich bei Säuglingen und zahnenden Kin— 
dern tritt ſie häufig ein; bei Erwachſenen iſt ſie 
meiſt die Folge von Erkältungen der Magen— 
gegend, von naſſen Füßen, von Diätfehlern oder 
Exceſſen im Eſſen und Trinken. Speziell gefähr— 
lich iſt in dieſer Beziehung der Genuß eiskalter 
Getränke. Zunächſt pflegt ſie ſich durch Appetit— 


loſigkeit, Widerwillen gegen gewiſſe Speiſen, 


Herr Zeller war ſehr laut in ſeinem Lobe über die 


Den 


Behandlung vorm Seite der Dortoren Thorp. 


Berichterftatter, der ihn aufjuchte, erzählte er Fols | 


gendes: Er 

„39 Habe mehr al3 fünf Jahre an blutenden Dä- 
morrhoiden gelitten. Während diejer ‘Periode ders 
Tuchte ih Dugende von Aerzten, wurde Overationen 
mit Mefjern unterworfen und gebraudte gerug 
Salben und Einreibungsmittel, um das ganze 
feite Kabeliyitem eine Woche lang zu jchnieren, ſpürte 
jedoch Feine dauernde Erleichterung, bis id) 
Eommer die Dortoren Thoro zu Ratbe zog 
jest über vier Monate her, jeitdem ich als geheilt eitt- 
lajien wurde. Sch zögere feinen Augenblid, die Dots 


29 
Süd⸗ 


letzten 
Es iſt 


toren Thorp meinen Freunden ſowie allen denjenigen. 
die mit irgendwelchen Vtaitdarmleiden behaftet ftud, | 
zu empfehlen, denn wenn jolche Xeiden geheilt werben | 
fönnen, jind es dieje Aerzte, die es zu Stande bringen. | 
Mein Gewicht nahın um 1314 Pfd. zu, während ih nid) | 


in der Behandiung befand, undich befinde mich jeßt 


züglicen Methode der Doctoren Thorp. 


Dr3.€.U.& R.2.Thorp, Maftdarm-Spezialiften, | 


Difice, 283 State Str., Ede yadlon, 
Hämorrhoiden, Fiiteln, Epaltungen, Maftdarnıges 
Ihwüre, fowie alle Arten von Maftdarmleiden geheilt 
ohne Weiler, Hlammern oder Brennen. Keine Schmer- 
zen. Keine Betäubungsmittel. Kein Abhalten vom 
Geihäft. — Offtcejtunden: 9 bid 12 Ahr Borm., 1.30 
bis 4 Uhr Nam. Sonntags 2 bis 3 ihr Nahım. 
Illuſtrirte Pamphlete koſtenfrei. difr 


50,000 


Muster - Schachteln 
— von — 


HOWARDS 
Saltmander- Salbe 


werden verfauft für 10c dieSchachtel, 
Regulärer Preis 25e die Shadhtel. 


Heilt alle Arten veralteter und frijcher 
Runden, Berbrühungen, Brand und 
Schnittwunden, Beulen ze. Heilung garantırt 
oder Geld zurüderitattet. 


Ein Berfudh wird-Euch überzeugen. 
Hu haben in 
203 Glubourn Ave, 


und 


154 Ogden Avg,, 3. Zlat. 
famodi2 


Dr. WILLIAM CROSKEY, 


139 €. Madiion Str., Zimmer24, 
hat 25jährige Erfahrung in erfolgreicher Behandlung 
von Gatarrd, Zungen-, Yeber- und Dagenleiden. Vers 
ftopfung, Dospepfie, Nervenzerrüttung und weibliger 
Schwäche. Private Krankheiten eine Spezialität. Dei 
lung garantirt. Rathertheilung frei. fficeftunden: 
10—4 Uhr, Abends 6—8 Uhr. Sonntags 113 Uhr. 

lufömt,momifr4 


Kleine Anzeigen. 


L ent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben. 


für alle Wnzeiaen 
unter Diefer Nubrif. 





Nerlangt: Ein auter Möbelichreiner zum Fyitten und 
Packen von Furniture in der Fabrit. 34 N. Alhland 
Ave. 1 

Vorlangt: Eriter Klaſſe flinker Barbier. Keine Sonn⸗ 
tagsarbeit, beſtändiger Platz für auſtändigen, ehrlichen 
Mann. Adreſſire mit Einzelnheiten Steinbrecher, 116 
New VYork Str., Aurora, Ill. 3 


Verlangt: Ein Wagentreider, muß zuverläffig sein, 
und im der Nähe des Stalled, Aihland Ave. und 12. 
Str., wohnen. Zuerfragen in der fyabrif, 16. m 


Zu 
Fisk Str. 


Verlangt: Ein Junge, im Alter von 15246 Jahren. 
um das Barbier-Geſchaͤft zu erlernen. 1075 W. North 
Ave. 3 


Rerlanat: Ein auperläffiger Dann als Zeitunasträs 
ger, 84 Cleveland Ave. dimig 


Verlangt: Ein ordentliher Mann, der Kühe melfen 
und fih im Saloon nüglid machen fann. 3925 e. 
Halited Str. 3 


Verlangt: Ein Mann zum Reinmaden und Lund 
fchneiden. Muk Empfehlungen haben. Henry 3. 
Berger, 206 Waihington Str. 6 

Perlanat: Ein ordentlicher Knabe im Alter von 13-14 
Sahren, mit guten Schultenntnifien für eine Architectö« 
Office an der Nordieite. Adr. B. 200, „Abendpoft." 


Verlangt: Ein ältırer folider Mann, im Saloon zu 
beifen. 299 Elybourn Ave. 
Verlanat: Ein quter Bügler an Hofen. 742 Noble 
Str. modi3 





"erlangt: Aupferjchmiede, erjter Klafje Leute. Geo. 
RP. Harris & Bro. Tfebliw3 
Berlangt: Schneider und Andere, die da3 praftiiche 
Bufhneiden gleihd an Stoffen für Cuitomers oder 
grholejalegeigäfte erlernen wollen. 212—214 ©. 
Haljted Str. 27jalm2 


Beriangts: Frauen und Mäddhen, 


Läden und Fabriten. 
DVerlanat: Eine Kleidermagerin in einer Privatfa- 
milie. 2526 Prairie Üve. 1 


Verlangt: Mehrere Mafhinenmädden an Knaben- 
jadets. SION. Hranklin, nahe North Ave. dmbol 





Verlangt: Seb3 Mafhinen» und ein Kandbmädcen 
an Kurehojen. Hancod Str., zwiihen Armitage Ave. 
und Gourtland Str. 3 





Verlangt: Hand-Mädchen an feinen Shop-Röden. 
444 Noble Str. dimido6 
Berlangt: Im Anftitut für Kleidermagherinnen Das 
men, die das Zufchne iden von Kleidern. Jacken. Man⸗ 
tillen und Kindergarderobe gründlich erlernen wollen. 
212—214 ©. Hatjsed Str. 27jalm?2 


Saudarbeit. 


Eine gute Wafchfrau, für einen Tag 8 


nd: a 
e. 3125 Foreſt Ave. 


jeder Wo 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
werden gute Dienftboten bejorgt. „Ihe Satisfaction“, 
581 N. Elarf Sir. 10f1mrt4 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 715 W. 12. Str., im Store. dmil 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. M. Rod, 
104 DO. Randolph Str. 
i Verlangt: Eine ältere Frau, um einem kleinen Haus- 
halt bei zwei alten Beuten zu führen. Earl Fifcher, 127 
Goethe Str. 3 


erlangt: Ein Mädchen, da3 englifh Tpricht, für 
leichte Hausarbeit in kleiner yamilie. 413 ©. Morgan 
Etr., 3. Floor. 3 


Berlangt: Ein tätiges Mädchen für Heine Familie. 
191 Hudion Ape., oben. dmid 


Berlangt: Ein qutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 569 W. Chicago Ave. + 


Berlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. Fran 
Koeller, 507 Sedgwid Str. 10f1m4 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußar- 
beit in fleiner yamilie 3364 Galumet Ave. a 


DVerlangt: Mädchen für Haushalt in eine Heine 
bentihe Familie. Nachzufragen 52 Eajt Madifon Str. 
im Pelzgeiäft. 4 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit, deutich oder böhmiih. 87 Parnielee Str. 1 


langt: Gutes M möhnli Sarz 
Reiner 


> 
Sa 


* 8 * 4 — 4 * 


ganz wohl zum erſten Male feit Jahren, dank der vor- belliſch gewordenen Magen. 


Brechreiz, ſchleimbelegte Zunge, trockene Lippen 
und, je nachdem, durch ſtechenden Kopfſchmerz 
gerade über und zwiſchen den Augen zu äußern. 
Bei längerer Dauer des Uebels magern die 
Patienten ſichtlich ab, werden matt und kraft— 
los und in Folge deſſen mürriſch und verdroſſen. 
Hat die Krankheit ausſchließlich im Magen 
ihren Sitz, ſo pflegt ſie von hartnäckiger Ver— 
ſtopfung begleitet zu ſein; dehnt ſie ſich, was 
namentlich bei Kindern häufig der Fall iſt, auch 
auf die Eingeweide aus, ſo tritt meiſt ſchwächen— 
der Durchfall ein. Wird das Uebel anfänglid) 
vernachläfftat, jo fteigert fic) bei Erwadjienen 
der eigenthümlihe Schmerz über den Augen 
oft in jolcheni Grade, daß die Kennzeichen denen 
des Unterleibstyphus oder einer Gebirnent- 
zündung gleichen. Diehr oder weniger ftarfe 
Fieberericheinungen find in der That fait ftets 
mit Berdanungsichtwäche verbunden und führen 
in vielen Fällen dazu, daß der Sit des Yeidens 
ganz wo anders geiucht wird, als in dem 
erfälteten oder in Folge eines Diätfehlers re- 
Und doc tft allen 
Formen und Fällen von Verdauungsſchwäche 
fo leicht beizufommen mit den aus den Kräutern 
der Schweizer Hochalpen bereiteten St. Ber: 
nard Kränter-Pillen. Yetstere enthalten einen 


| Ertraft aus jenen Kräutern, der, anregend, 


nıdid 


— — 


heilend und kräftigend zugleich, ſelbſt von der 
zarteſten Kouſtitution vertragen wird und die 
Verdauungsfähigkeit des Magens und damit 
den Appetit in wunderbarer Weiſe belebt. Die 
St. Bernard Kräuter-Pillen ſind in allen guten 
Apotheken zu haben, oder direkt von P. Neu— 
ſtädter & Co., Box 2416 in New Vork, für 
25 Cents zu beziehen. 

Verlangt;: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 14—16 Jahre alt, für gewöhn- 
lihe Hausarbeit in Familie von 2. Nachzujragen 119 
Randolph Str. dmid 


Verlangt: Bejahrte Frau ald Haushälterin. 4720 
Suftine Str. dindol 





Verlangt: Eine Wirthichafterin oder Dienftmädcen 
in einer feinen Familie Naczufragen Abends zwi: 
fchen 6 und 7, A. Miller, 19 Nutt Str. *  dmil 

Derlangt: Ein quted Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit in einer Heinen Familie 922 W. Harriion 
Etr. fr-dil 


Verlangt: Montags, eine Wajchfrau. 593 Jane 
Etr. imdil 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1095 Diilwaufee Ave. jamodi3 


Verlangt: Ein Mädchen don 14-16 Jahren. 752 43. 
Etr., nahe ©. Halited. modis 
Verlangt: Ein gut empfohlenes Stubeumädchen. 846 
N. Part Ave., zwiſchen Garſield und Webſter Apbe. 
modis 


Verlangt: Ein Mädchen, das ſchneidern kann und 
eines zum Lernen. Maria Bruhn, 65 Samuel Str. 
modimis 


Verlangt: Mädchen oder Frau in einer Heinen Fas 
milie. 15799. Elarf Str., zu erfragen im Store. mdi 


t: Ein Mädiyen für allgemeine Hausarbeit. 
flerton Ave. mdi4 





t: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
ausarbeit. 675 Yarrabee Str. mdıl 
‚Xerlangt: Ein Mädchen von 12—14 Jahren, um 
einem Kind aufzupajien. Fran Patian, 1575 Lil 
Ave. mbil 
Merlangt: Ein qutt3 deutiches Mädchen, guter Lohn 
toird bezahlt. 3135 Wallace Str. mo-dol 


Verlangt: Eine Ältere Frau oder ein iunges Mäd— 
en für allgemeine Hausarbeit, muß zu Hauje jchla= 
fen. 341 Srdhard Str. . modis 


Mädchen für allgemeine Haus-⸗ 
arbeit in einer kleinen Familie. 0 Sigel Ste. mobil 
DVerlangt: Eirt Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
428 La Saile Ude. modimis 
Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 2897 Arder Ave. 4 











Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Yohn für die rechte Perjon. 360 Eentre Str. dm 

Derlangt: Eine ältere Perjon für einen Heinengaus- 
halt. 42 Peterion Str. 


Nerlanat: Mädchen für Privatfamilten. Pläbe offen 
53 bis 36. Pläge frei. Abends offen. Frau Dee, 3589 
Cottage Grove Ave. 2nobal 
Verlangt fofort: Köchinnen pon 6—7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermädchen und Yauns 
dreties, beite Vläge und hoher Lohn, an der Sübdjeite, 
bei Jyrau Gerjon, 2837 Wabafb Ave. biwi 


Berlangt: Gute Köchinnen, Zweite und Kinder 
i Serrſchaften werden gut bedient bei Frau 
5 Teimll 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
495 Miltwaufee Ave. 6 
Verlangt: Zwei Mädchen für Geiirrwaiden, fofort. 
224 North Clark Str. 6 


Perlangt: Ein eriabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie, guter Lohn. Nachzufra⸗ 
gen jogleid), 3409 Foreit Ave. 6 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit in einer fleinen Familte. Naczufragen 
bei H. Schrader, 54 Brethoven Place, 3. Flat. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
für fleine yamilie 151%. Randolph Str. dini6 


Verlangt: ing Wittwe um auf ein Zjähriges Kiud 
aufzupaffen. 205 Elybourn Ape., im Gtore. * 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
863 Shoder Str., nahe W. North Avbe. 4 


Stellungen ſuchen: Männer 


Geiuht: Ein junger Mann, Deutih-Böhme, fucht dag 
Grocr-Geigäft zu erlernen. Adr. A 23 „Abendpojt“.3 


Geſucht: Starker fleigiger Mann fudht irgendwelche 
Beihäitigung. 371 Wells Str,, oben. dmdo4 
Gefuht: Ein Mann, 30 Jahre alt, gelernter Hand» 

erter, weicher auch enaliich Tpriht, jucht irgendwelche 
Stellung. Adreile B 51 „abendbpoft“. modimis 


Geſucht: Ein intelligenter naturwiſſenſchaftlich ge⸗ 
bildeter junger Deutſcher (Mathematiker), der engli⸗ 
ſchen Sprache mödhtig, juchht unter mäßigen Anjprüden 
geeignete Beichäftigung. Am Iiebiten bei einer Zei- 
tung oder Lebensveriiherungs-Gejelliaft. Offerten 
unter &. 76 Abendpoft. bwil 





Stellungen fudhen: Frauen. 


ine Ältgre deutide Frau wär 
als Haushälterin. 38 Frauf Str., nahe BI 
Ave., ein Blod füdlih von Mermwell Str. 


einenPlag 
ne Islaud 
3 


 GSefucht: Pläge zum DOfftcereinigen oder Wafchen beim 
Tag oder Arbeit im Lundroom. Adrejie B 27 „Abend- 
pojt“. 3 

Gefnät: Eine Dame wüniht gegen Vergütung Ned: 
tie maden zu lernen, um für Zabrifen arbeiten zu 
fünnen. 3238 Graves Pla:e. 4 
” Geindt: Wrbeit als Lund-Köcin, 85-6 die Woche, 
186 Broton Str. modid 


Gefucht: Ein deutiches Mädchen juhtStele in feinem 
Reftaurant, um am Zijh aufzumwarten. 382 ©. Hal- 
fted Str., 1. Flur. mdmil 


En — 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Ein Mann, 38 Jahre alt. mit gm 
Verdienit, jucht mit einem guten, ehrlihen Mädchen 
oder Wittwe Betanntihafr zu machen, um jpäter zu 
beiratben. Diejelbe möge ihre Adrefje, wenn möglich 
ihre Photographie, unter B.42 „Abendpoji* —* 
mo 


Heirathögeiud: Ein SMjähriger Mann mit 31000 
wünigt mit einer Dame mit gieihem Vermögen zum 
Zwet ewmer Keirath befannt zu werben. U. D. 15, 
„Abendpoit*. 4 

Heirathsgefug: Ein Tolider Handwerfer, Rn 
alt, jucht mit eınem ehrlichen, etwas gebildeten Diäd- 
en, jvariamer Wirthin, Belanntfhaft zu machen. 
Briefe erbeten unter „M. ©.“ care of New Depot, 276 
€. North Ave. 4 


Ein u Mann, HSandiverfer. wünjdt bie unt · 
ft eines orden s joliben jum SE 
— 833 ** — 3 


jub. im Mann, 44 Jahr alt, mit Ber- 
I, Bet 


Grundeigenthum und Häuſer. 
— — = —— 
Ich habe mehrere hundert Acres erſter Klaſſe Farm⸗ 
ſowie Farm⸗ und Holzländereien zu verkaufen in 
Tenejjee, Miififiippi, Jomwa, Nebrasta 
und Miumejota, ö 
in gut bebölferten beutichen Anfiedlunget und 5 
diefeiben zu Preiien, rangirend zwiichen $2 und $IO 
per Acre, in Parcellen von 40 Acres und aufwärts. 
Schreibt oder jpret vor wegen weiterer Auskunft 
fowie, Karten, Pamphleten ze. xc., bei i 
A. Boyfen, iofesis 
Zimmer 36, Times Building, Chicago, SH. 
va für 


Melms, 1787 
10f10& 


ao 


— — — a 
Zu verlaufen: Vargain, zweiftöciges Haus mit Lok 
Nachzufragen 41 Emma Etr., 2. Fat v dimid 


Zu vertaufben: Ein zmerftöciges 
Pierde, Grund oder anderes Gejchäft. 
Milwautee Ave. 

Zu verfaufen: aus und Zot, 6 Zimmer. 
937 George Str. ® 3 


Zu bverfaufen: Abreife halber jehr billig, ein gu 
bautes zweiitöd. 16 Zimmer Briehaus mit bobe 
Bafement, Lot 272x125 Fuß. 3130 Lowe Ave. didojaß 


Ich wünſche ein zweiſtöckiges Haus zu kaufen, um 
fortzufhaffen, 20x30 bis 33, Ndreffen erbeten 338 
Sedgwid Str., Barberihop. modi? 


Zu verfaufen: 2 Kotten, 50x180, an Gliton Anm, 
574 Lincoln Str. Ernft Riffer. ’ ragt) 
Zu verlaufen: Bargain, zweiftöciges Haus, 
äufragen 41 Emma Siır., 2. Flat. 


Nach⸗ 
6fe bl wse 
Zu verkaufen: Billig: ſchöne 4immer· Cottages au 
Linceln Str. zwiien 44. und 45. Str. 850 Bid $100 


baar; 810 monatlich. T. W. Bo⸗ ü 
2359 Emerald Abe. ” — 


e —ñese —ñse —ñ 


Geſchaftsgelegendeiten. 


Zu verfaufen: Eine 3 Kannen Mil route. Na 
fragen 795 N. Waihtenam Ave. . * 


Eine lokal aut gelegene Apothere iſt ſofort zu mäßie 
gem ‚Preife zu verfaufen. Dan adreifire B 338 
poſt“. bi-ja8 

Zu verkaufen: Secondhand-Möbels u 
Store, 8175. 141. Halfted Str. m mern 

Zu verfaufen: Saloon im quter Lage in der Nähe vies 
Ier Depots, qut für junge Leute. Nachauf 
Pla, 164 Ojt Ban YBuren Str. — — 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Ein gutgehen 
Caloon und Boardinghaus an Milwaufee He zus 
Geihäftsveränderung. Adrefie W. 170 Abendpoft. 

I modimil 


Zu verkaufen: Gutzahlender Grocerpftore, mit Pierb 
und Wagen für 8450. 2537 Sanger Str. did 


Zu verfaufen: Sin Meat Market. mit guter Kunde 
ſchaft, wegen Abreiſe billig zu verkaufen. dr. ©. my 
„Abendpoit. dimidofrſas 


mit 4 Zimmern. Nemt 
Neufundländer-⸗HPund. 90 Fry 
6 


Zu derfaufen: Candy Store 
& Auch ein vollblut en 
Str. 


——— —— — ————— 
Zu verkaufen: Ein gutgehendes Groce 
der Südſeite. Adrefſe Cee Abendpoß — 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon mit Pools 
tiſch biliig. 925 Milwaukee Ave. as 


Zu verfaufen: Büderei Sute Gele i 

fen: Bäderei. 6 genbeit, um ein 
gutzahlendes Geſchaft zu kaufen. Kleine Baarzahlun 
Abzahlung nach Belieben. Ädreffe T. i6 „Abendpoft*, 

— m.) — uodi? 

Zu verfaufen: Gutgehendes baar Groceries 

Zu berfaufen: e = und 
Futter⸗Geſchaft wegen Veranderung, mit oder ohne 

verd und Wagen. 5044 Aihland Ave. 4felw5 


Zu verfaufen: Guter Grocerpftore, Rente $15. 233 
Heine Str. s3fblwil 
eſchäftstheilhaber. 


Geſucht: Ein Vartner, der Reparaturen i 
ſchäft verſteht, mit $200—$300 um De ee 
— EIGENE anzufangen. Adr. IB 83 „Abend« 
oſt“. 8 


Geſucht: Ein Wagenmacher als Partner Zu 

t: gi ‚er al - Bu melden 
morgen früh. 220 €. North Ave., im Saloon. J 
Geſucht: Zur Vergrößerung meiner Fabrikation 
(patentırt) Tue ich einen Commpagnon, te ges 
bildet mit 81500 Eaih. Kapital wird bupothefariich 
iger geftellt. Offerten unter & 15 „Abendpojt“. modiß 


Kauf umd Berfaufs-Angebote, 


Zu kaufen gejudt: Veddlerwagen, Pferd und Ge 


Ihrer. Angebote mit Beihreibung und Breigan 
unter B 24 „Abendpojit*. . — _. 


u verkaufen: Für $55, Gin Parlorjet, nur 3 Moe 
nate im Gebrauch, wegen Abreife. Kojteten 385. 257 
Elybourn Ade., 3. Flur, links. 4 

Zu verfaufen: zweiräderiger Handwagen. 60 Howe 
Str. mid 


Bargains: Zounge, beistahe nen, $5; Foldingbett, 85; 
Dat » Sıhlafzimmer » Einrichtung wit ‚federgeheil und 
Matrage $16; feine Nähnajchıne, tüjjen verfauft 
werden. 160%. Adams Str. modi3 


Dionatliche Zahlungen. Eine vollftändige Auswahl 
bon Zrandportivagen, Wagen, Karren, Sättel« Pferdes 
efhirr und Revaraturen. Fabrit 23. Place und 
toher Ave. MWaarenlager: 2308—2318 State Str., 
€. 5. Hull. Taplja 


Zu verlaufen: Biliq, Saloon. und Badeneinriche 
tungen, Counter, Spiegel, Eisbores, Wallcafes, 


Shelfings, Grocery Bind, Show Cafes und Tifhe. 
Dorſch Bros., 116 und 122 €. Chicago Ave. * 





Alle Sorten Nähmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bis #35. 246 ©. Haljted Str., Goutenes 
nier & Eperdel. 150dec1j7 
—— — — — — —— —— 


Wohnungen, Zimmer und Board. 
*—* = = = * = —_ 


Zu vermiethen: Ein ſchönes. gemuthuches moblirien 
Zinimer. Maͤßiger Preis. 812 Foreſt Abe. * 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 81 wöchentlich 
389 &. North Ave. dmdo4 


Zu miethen gefucht: 4-5 Zimmer, zwiichen Yinois 
Etr. und Chicago Ave., Öftlih von Market Str., für 2 
Perfonen ohne Kinder. Adr. A 20 „Abendpojt“. 3 











Zu vermiethen: Freundliches Schlafzimmer für einen 
anjtändigen Herrn bei finderlofen Leuten. 152 Gigs 
bouru Ave., oben. 4 

Berlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
Frau Koeller, 507 Sedgwid Str. vfblwl 
Zwei Boarders verlangt, ausgezeichnetes Board zu 
83.50 per Woche mit Logis, zu 82.800 ohne Logis. Nach⸗ 
zufragen No. 132 W. Adams Str. ofbiwl 


34 junge Männer finden gute Koſt und Logis bei 
einer auſtaändigen Familie. 140 Bedder Str., nahe 
Larrabee. modimi⸗ 


Zu vermietben: Ein möblirtes Zimmer für ein oder 
zwei Herren, bei af. Griejer, 24 Commercial Str. 
nahe Paulina und Elybourn. fin dia 


Ein anftändiger Herr in gefegtem Alter findet ein 
freundliches Heim, auf Wunfd au Hafer 631 Bine 
Island Ave. 1. Flat. Tfeblws 


Unterricht. 

Englifh umd Franzöfiih. Chicago School of Lane 
quages, Eentral Mufic Hal. Ausgezeichnete Lehrer. 
PVraftiiche Gonverfations-Methode. Mäpige Preiſe. 
Abendfnrjus 7 Uhr 39 Min. ProbesLeftion frei. 82m 





Unterricht im Zitherjpiel. 449 €. North ve, © 
Btadler. —XR 


Geld. 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundergenthum zu 
5und 5% Prozgent Zinien. KR. Emith, 629 N. Robey 
Etr., gegenüber Wider Park. 26uolj2 


Berföntihes. 





Löhne, Noten, Boarb-, Saloon- und Rentbils 
ſchlechte Schulden aller Art, jofort.collektirt. 76 Fi 
Ade., Zimmer 14. Offen Abends bis 8 Uhr, Sonntag 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneibet die aud. Yiblms 


Shampooniren und Frifiren, Bangs geichnitten 15c, 
UL, 76 Madijon Str., nägfte Thür öftlid von Mes 
Bidterö Theater. 9fbimwi 

Wlesanders deutiche Gehrtımpolizei-Agentur, 181 18. 

abilon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas iq 

shrung auf privatem Wege. der in irgend 
welche Unannehmflichteiten vermwidelt if, möge non 
f Gefeglicher Rath frei. womit 

$1.00 wird Ihnen auf jede Diafchine 

Eie dieje Anzeige mitbringen. Domeftic NewHome 
820, White $12, Standarb #15, Houfehold 220, 
American $10, Singer 88 biß $15 umd hunderf andere 
von $5 am in der Domefti-Dffice, 216 ©. Haljted En 
w7 








Aerstlices, 


1grei@de Sehandlung der Grauen 
. a n ’ 
Imar — 


nentran n erfolgreich behandelt. Dr. Schrö« 
nem * * Zimmer ar * —— don 
2 bis 54 Wohnun und Hauoder 
WBleunsm 1a 


A re zung = 


Dee 





Kühne, 


Rovelle von Kourad ZTelmasnıt. 


(13. Yortfeßung.) 


Gr f&üttelte mir drohend feine beiden 
Räufte vor dem Geſicht, aber ic) wid) 
nicht vor ihm zurüd. Se wildewüthiger 
er jich geberdeie, be to ruhiger wurde ic), 
beito leichter fühlte ih mich ihm gegen: 

&ber. CS war mir, al3 nehme er mi 
dadurch einen Theil der [hweren Schuld, 
die inich bedrüdte. „Sie werden mic 
Richt zwingen“, fagte ih. „Wenn Gie 
das Recht der rohen Gewalt gegen mic 
gebrauchen wollen, — immerhin! 
werde mich wehren, wie ich fann. Geit 
dat Sie Ihre verſtoßen 


ich begrei licherweiſe doppelt 


ich weiß, Frau 
—— * 
haben, fühle 
34N 6 
—J die —— in mir, zu le 
willen. 


der Anten laſſer nd, 


dum pf 
RB Y ojer 


wieder 


1832 8% 


n 


von den | 

jetzt off 

immer | 1 
wußte offer nbar 
er — 

* 


— 


den 


Nopob 


mt 
Abre —* 
ſchon noch kom 
ganzen Welt 
nicht tro — ollen derl u moch 
in der Bruj 
Hätte, wi * 8 freit * veit nicht erſt 
kommen laſſen! 

Er machte Miene, vor mir 
ſpeien, beſann ſich aber dann eines An— 
deren, riß ſeinen Piſtolenkaſten an fi ch, 
riegelte die Thüre auf und ſtürmte ohne 
ein weiteres Wort hinaus. Jr der näd)s 
ften Minute hörte ich drunten den klap⸗ 
pernden Huffchlag feines ® Bier des auf dem 
Stra —— Er war davongejagt. 
Vor der Thür, die er aufgeriſſen, hatte 
Niemand geſtanden. Der vorher ge 
hatte, mußte die laute, erregte Stimme 
23 Mannes vernommen und fi) wieder 
— — Ich ſank, 
wenn man mir einen Stoß vor die Bruſt 
verſetzt * te, ſchwer athmend auf einen 
Seſſel. Die Gedanken gingen alle wir— 
belnd in mir um, meine erkünſtelte Ruhe 
hatte mich verlaſſen, ich athmete ſchwer. 
Wie zerſchmettert fühlte ich mich. 
der Mann, der da eben von mir gegangen 
war, nicht recht 


itte 


(3 
NMNa ulee 


Genugthuung ſchuldete für das Unges | 
ſie ſolche noch beſaß, 
anders, es würde ſich ſchon finden. 
er und ein Feigling, daß ich ſie 


das ich ihm angethan? War ich 
klich, wie er mich genannt hatte, 


heute, 
nicht 
ein Ele 
ihm w eigerte? Und dann Helene! & do war 
fie? Was war aus ihr geworden? Lag nich 
die Befürchtung nahe, 
angethan? Und ich war jetzt für ſie und ihr 
Thun verantwortlich, ich allein, denn ich 
hatte ſie bis ſoweit gebracht. 
aus, ſie zu ſuchen, durfte nicht eher ruhen, 
als bis ich ſie gefunden hatte. 
Ich ſprang auf, um zu geher 
inzwiſchen faſt dunkel geworden. 


I 


kl 
wirk 
* 
iu 


t Es wmar 
—A— 


aufgeriſſen weibliche Geſtalt 
huſchte über die Schwelle. Es war Helene. 
Ich erkannte ſie in der erſten Sekunde, 
trotzdem nur noch die Umriſſe ihrer Ge 
jtalt jihtbar weren, ı 
merte wie rafend 
„D ſchrie ich 
meine Arme nach ihr aus. 
alle — alle Martern dieſer let 
Stunde, Alles, was ich ruhelos 
Gräß lichen und Verzweiflungsvol 
darin in meinem Hirn ge 
es fiel von mir ad, war vergefjen, 
Nüchtigt wie Nebelgewölk, in dieſer einen 
ide, von —* neir nen beſelige enden, 
da und ſie 
ir daneben 
In dieſer 
ußt i ich 
und was ich um dieſer 


bereit ſein würde! 


und eine 


Helene!“ auf und breitete 


Alle Qual, 


sten 


+ 
lebte 


willen zu tragen 


lene!“ 
Helene! 


(>35 % 
‚ib i 


yatte jich an mich gefchmiegt, si 
ine Umarmun ( 
hilfloſes, Hil Tje 
er iſt furditbar, 
fam es wie ein leifes Stöhnen über re 
Lippen, während ein Froftfehauer nad) 
dem anderen ihre Leib überjagte. 
„Furchtbar! Nicht w * 
Ich zog ſie feſt an mich, 


Stirn, 


t⸗ 
angſtvoll, ohne mie n 
erwidern, wie ein 
Kind. O 


—3 
Yar 


zu 


* 
ſuchendes 


ich über deckte 
mit meinen 
yiderten Küffen. „Er bat 
a auch ein Hecht d flüfterte ich da= 
er könnte es ihm verargen? 


en, „Wer 


Auge 


ihre 
dazu,“ 
* nun biſt Du mei, 
bat d idjal über uns —— 
dem wir uns nich i 
nen. Armes, liebes Weib! 
es nicht gewollt, daß es ſo kommen 
follte, ‚bei Gott nicht, ih hab, es nicht 
einmal geahut, day es möglich wäre. 
Aber nun es fo it — Mas Haft Du 
enöhalten müflen, arıne Geliebte! Er— 
aähle mir Alles, mein Weib, Alles! 
Und warit Dw’s, die vorher fon 
Elopfte und zu. mir wollte? Du?“ 

* hatte mich geſetzt und ſie zu mir 
auf den Schooßeg gezogen. Sie ſaß ganz 
ſtill, ihren Kopf an meine Schultern ge: 
lehnt, ihre Arme um meinen Leib ge: 
ſchlungen. Dabei ſagte ſie immer noch 
füüfſtelnd, immer noch zitternd: „Ja 
ich war's. Ich wußte, daß er drinnen 
war, denn ich hatte drunten das Pferd 
geſehen. Und da ahnte mir Entſetz⸗ 
liches. Ich mußte Gewißheit haben. 
Aber da hoͤrte ich ſeine ſchreckliche Stimme 
und weil ich daraus entnahm, daß Du 
ebteſt, daß er Dir kein Leid augethau, 


—— 


J X Gab’ 


| der Reitpeitjd je, 








au: syu2 | 
| Unterkunft 


k opft | 


. ! 
wie | 
| verjtehen gab, 


| veritändiner Manı und mir 





IH Hatte Angit_ vor ihm, Ditomar, er 
hätte mich gewiß erwürgt, wenn er mid) 
nod) einmal vor ſich geſehen hätte in 
ſeiner Wuth und in Deinem Hauſe. 
Er hat mich ge lagen. Ottomar, — mit 
gerade in's Geſich t hat 
er mich geſchla Und dann bin ich 
aus dem Hauſe iauf. en mit dem bren— 
nenden Schmerz im Geſicht und mit der 
brennenden Scham in der Seele, und 
ſein Schrei hat hinter mir her getönt: 
„Nie wieder über meine Schwelle, 
Dirne!“ Und gelaufen bin id, bis ic 

in den Waldſee kam, fünd 


W 
und da weit ich hin 


gen. 


J 
rır 8 
wo ich l 


wi irde, Ottomar 


5 
Abe rx 


Diss. 


@ { rırt 
— —* — 
habe an T ich gedadıt, Ottomar. 
alle meine 


unausſprechlich 


m ir wunder, 
Ir 6 
ed, 


I 


vo 
Verzwe ifſu i 

Und zugleich 

daran, daß H Helene hier — 
tonnie, nr es ar war, an de 


— en. Ich mußt fi - eine 
für fie jorgen. ber 
im ‚gleichen Haufe, en gu 
in der Stadt, um alles unnöth 
vorzeitige Aufjehen zu vermeibe 
iho% mir etwas durch 
Forſthaus konnt' ich ſie 
: Hegemann, nut Dem 
amilic ger Eigenſchaft d auch freund— 
ſchaftlie fach ver! hatte, m ürde 
nir ſicher den Gefallen erweiſen, ſie für 
eine Na ei ſich aufzunehm uch 
Diskretion angeloben, wenn * ihn 
daß es ji) um ein [ejweres 
Zerwürfniß den beiden Ehe— 
gatten, um eine delikate, intime Angele— 
genheit handle. Er war ein ruhiger, 
ſchon ER 


nicht 4 


. 344 
nicht 
alles 

1 > 

I. va 

F + 

PT: 

13° UN ae 

ringen, Ver 

alte Förſter 

Lay 

vie | 


acht b b 


464 
zwiſchen 


J 


ı Gifers jehr gewogen. 





gehabt, dai ich ihm eine | mi 


01 
i | hevabgleiten und faq 
Daß fie fich ein Leid | | 


| i ER 
| damit uns Steiner 
Ich mußte 


| fie 
80 | 
würde ich jie finden! Da wurde die Thür | 


und mein Herz Hämz | h 
| fie, 
| fudte. „Hat © 


| wort. 


| fei, 


| leicht geihwolle 
| fah brennend J aus. 
| Hand koß 
| wollte, zudte jie j 
| Ach küßte ſie. 


Helene, nun 


| tende 


und mit ihr durch die abendit 


Bene fort; zu ihren 2 


mei, 
meinen 

te ihr, 
„Bir mülfen gehen“, fügte ic) 
{ob ald wie möglich, 


licht. 4d 


läuſig galt es, fortzukon 

Ich ließ He ee von Knicen 
Dachte. 
hinterdrein, „und 


Helene war ber mement 
das jie im Yorithaufe über: 
ſichtlich zuſammenzuckte. 
keinen Widerſpruch, 
ſtumm ihr Haupt. 
dingungslos in Alles 
was ich über ſie 


De ennoch e 

jondern neigte 
Sie ſchien 
fügen zu wollen, 


ſi h be 


ür ihren Ruf umfichtig zu jorz 
gen. Ach hatte Licht angezündet. „2 
er ift das Alles gefommen?“ fragte i 
während ich nach Hut und 


verrathen?“ 
„Ich glaube wohl“, war ihre An 
Leopold fragte — ob es wal 


Und 


t 

Ir 
und ich fagte: Ja. 
Sieh’ her!“ 

Sie zei ir einen breiten, 
Es 
tunterhald des recht: en, 
ven Auges endigte. 

Als ich mit 

Darüber 

chmerzvoll a1 me 


: liebes 


blutun— 


Etir 
mit 


liebkoſe nd 


u „Armes, 
etz bin ich gezeichne 
ie bitter ei d 


— ich hab's 
ich eben nicht 
nicht betrügen und nicht ve 
lieb haben mußt' ich 
gab es keinen Widerſtand.“ 

Ich ſchloß ſie noch einmal haſtig, ſtür 
miſch in meine dann gi v 
Als ich das Licht löſchte 
Blick auf die über dem Tiſch 
teten Schriftſtücke. Erſt 
zurück, was ich aus einem, aus 
hängnißvollſten derſelben entnommen, 
ehe Leopold Häſelers Erſcheinen 
neuen gewaltigeren Seuerbramd in meine 
Seele geworfen Hatte. Lieber 
Sturm, der mich da durchtobt, hatte ich 
vergefien gehabt, was mir zuvor Sinne 
und Herz mächtig erregt. Jetzt fiel es 
mir erneut auf Die Seele, wie eine wucdh- 
Rait. 

So kam's, daß ich drunten Faum 
Helenes Arm in den meinen gelegt hatte 
ille nGall ien 
des Städtchens, in denen nur bie Br da 
eine Dellaterne brannte, dem Stadt: 
walde zuzufchreiten, als ich in der Erins 
nerung an das, was ich heute erfahren, 
fagte: „Was haft Du jhon Schweres 
und Furhbares in Deinem Leben durchs 
gemacht, Helene!“ 

Ihr Arm zuckte leicht sin dem meinen, 

„Was weigt Du davon?“ 

Ich weiß mehr, als Da ahnft, Hes 
Vene. bh weiß, daf Du — daß Du 


andere 
anderse 


a 
x ich, 


Arne, ugen w 
fiel mein letzter 

che ausgebrei⸗ 
nun kam mir 


dent ver: 


— 


der Menſchenjuſtiz Ion einmal zum 
| 


) 
ig 


nicht ] 


in's 





ich in 


me * in der Unter ſuchungsſache entfal- 
— | 
Helene danı — lich aus der— 

zerwandten, wenn 
ſonſt irgendwohin 


am I 
Vor⸗ 


was ich | 


verhängen würde, und | 
| eben darum war e5 Doppelt meine Plicht, 
| für fie, f 


Ueberrock | 
Schwarg uns belaufcht und | 


da jhlug er | 


quer über ihre 


einen 


dem | 


Beethoven's Geliebte, 


Geit Kahren jchtvebt der Streit, — 
die Erkodrene des gewaltigen Meiſte 
geweſen ſei. Im großen Publikum war 
man die ſchöne 


des Glau ıbeus, es jet 
Gräfin Giufietta Guicctardi, der die 
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Novellen und Romanen wurde dieſe An— 
ſicht verbreitet und — ſogar in 
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413 MILW S AVR, 
Ede Garpenter Str. — Kinritlie su. Gold 
lungen eine Epezialttät. ne I 
Sonntags ovjfen. 15jühr. Erfahrung. Bill aite n 





DR. GOCDMAN, 
Schnarz Parlors L, 3, 3 uıd’4, 
wa Difon Str., Sce 


Taltı Gehife 85 bis 810. 
mi iS. a” gr u. 


ORSCH, Optiker 
— het Euch mit mir über 
die Sehfraft Eurer Augen. 
Qufriedenheit garantırk, 
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Die beiten und billigfien Brum. 


bänder Lauft mas beim frabrie ' 
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lauten Otto Kalteich 
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Schwathe je Männer, 


EEE TITTEN Tag 
zelche re volle Bannestraft unds laſtizit atdes 
Geiſtes wieder zu „ex! afchen, fe Ikien nit 
en; den „„. Zu veund‘ auleien, 8 
& n erfän terte, reichlich 
up über ein neue - 
ib fürs 
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rantpciten und den woigen der Sugendst 
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ups u nd I Ir beismmt 3 
ver ranco zügeft ist von ber 
„Beine: zit [ar ie und Nispenf- zu, 

23 Weit 11, Str, New York, N. D- 





stAlcau.das See behalte! 
Dad Lungen: Bud. E 
Die Lurgen- Krankheiten end 
fihelie, Hchere umd gründlige S 
! Ein Mebnwort für Druftihirache, ein Weg: 
für Seven, der Seilung ſucht. Herausg 
Feben von der Deutſcen Heilanftalt“ 


— — — —— 


wird 


Außergewöhnliche 
Ankündigung. 


hieago überraſchen 


mit der 
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uantität 


Grüßten Bargain, 


in 


REIN- 


LEINE 


EIERN 


Auf rein Weiß, 


auf CreamlDeiß, 
mit geblümten 
Sancy Damajfe 
Effects. 


2} und 5 
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jemals 
gezeigt, 


Auch in Pink, 
Hellblau, 
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probte 


und nehmen Paſſagiere 
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wanderer auf der Reife nach dem Weſten. 


Eine vorzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
tifa bietet die allbeliedte Baltimore Xinie des 


Norddentichen Zion». 


Die rühmlichit befannten, neuen und er: 
n, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
zu jeher billigen Preis 
Gute Verpflegung! Größtmö glichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die —9* 
is 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,518 Vaſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
eitere Ausfunft ertheilen:: 
SI. Shumeaner &&o,, General-Agenten 
5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
Waen. Eihenburg, General: Agent, 
No. 104 Kifth Ave., Chicago, | 
v deren Vertreter im Anlande. Sjanij 


M do. 
5 


Spree. 


Horddeutfher Lloyd 5 


Shnelldampfer-Linie 


BREMEN 
NEW YORK. 


Surze Meifezeit, 
Billige Preise, 
Gite Belöftigung. 
GELRICHS & CO. 


Na. 2 Bowling Green in New York 


S VGBGraurmſeitinvs Co., 
Geueral⸗Agenten für den Weſten, 


EBnoljiꝰ 80 Fifth Ave. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA, 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


BES” Geldiendungen "SE 


rünttlih und billig bejorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 2ocim,ddfl 
No. 134 LA SALLE STR. 
EI Sonntags offen von 9—12 Ubr Vormittags. 9 


THE MeAlOT BREWING CD, 


Brauer von 


ehtem Malz Lager: Bier. 


Sffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 
Alphons Weigand,, 


180—182 Washington Str., 
gegenüber Der „Abendpofts««, 


Reitanrant nnd Saloon. 
Requlärer Mittagstijch 
fowie Bufineh Lunch von 11—2 Ubr, 

2Zjamomifalm 
CHAS, C. BILLETERS 
California⸗, Miſſonri⸗ und 
Ohio⸗Weine 


35 5 Cis. die Gallone 


und aufwärt3, frei in’3 Haus geliefert. 


182 O0. RANDOLPH STR. dibdof1j8 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


Dr. Russell’s 


Pepsin Calısaya 
Bitters 


it ein Biätetifches Seilmittel, welches, 
vor oder nad der Mahlzeit genofien, Die 
Berdaunng jo fördert, Dak Speifen 
leicht vertragen werden, welche ohne 


—— — bi —— & 


Allen B. Wys 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


E>- Laubfägen, 


Zeichnungen, feine? Holz, Schnigwerkzeug, 
Maſchinerie ſür Holzarbeiter, Schlittſchuhe 
w. Sprecht vor oder ſende: für Preis⸗ 


The J ohn wilkinson Co. 
ee State Str. iu 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
. Ede Sadjon Str. 3m,ddi,1j,1 
Peim Einfauf vor Federn außerhalb unjered Haus 
fe3 bitten wir auf die Marte C. E. & Co. zu achten, 
welche die von un fommenden Süden tragen. 


EmıL S!MON & co. 


Seutihe Buchdruckerei, 
5393 E- DIvisıoN ST. 


W M. nie 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherunag. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Elark und Wajhington Str. Chicage. bio 


Rechts anwälte. 


A. E. WHITNEY, 
Rechts⸗·Anwalt. 30 admll 


Erbigaften geordnet. Probat Eourt Angelegenheis 
ten eine Speziahttät. Ehremhafte Beh.ındlung. 
Office, Simmer 412, 112 Glart Gtr.. ‚ Chicago, Sa. 


Sulins Golbdzier. od 2 8. Rodgers. 


Soldzier & Rodgers, 


Redıtsanmülte, 4jalj8 


Zimmer 39K41Metropslitan Blod, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Randol en und Ba Galle PORTRINE © | 


ADOLPH TRAU B, 
Advokat, — 


1213 — Bldg. Madiſon und La Salle Str. 
—— Telepbon 1762. 2laglj 





Darlehen auf perjänt. Gigenthum. 
m — 


(gedranst 35r Geld 


Wir verleihen Geld zu zu 1rgend einem Betrage von 
$25 bi8 810,000 zu den mögliit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünicht 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, KRutichen, Lager 


hausficheine ober periönliches Eigentbum irgend welcher 


Art, jo verfäumt nicht. nach uujeren Raten zu fragen, 
bevor Ahr eine Anleihe macht. 


nen, daB fie wieder zu uns kommen, wenn fie eine ane 
dere Anleihe zu madben wünicen. 
auf beliebi eit ausgedehnt uud Zahlungen entweder 
voll ober t 
ben, nad) dem Belie 
chlung vermindert 
ältnig zum Betrage der mr 
bübren im Borans c baesogen on 
den vollen Betzag bed Darlehns. 
Im Falle Ihreinen Reftbetzag auf Möbeln Pianos 
oder anderes perfönliches Eigent 


die Koften der Anleihe im Bere 
dern Yhr befomnit 


geben, als Jhr wünfcht. 
ir lafien bas Eigentkum iu Gurem Befiß,. fo da 
br den Gebrandh des Geldes fowohl ald aud 
Zigenthums habt. Bedentet. daß 25 u jeder Zeit 
zur — — dadarch die K der Aus 
vermindern kön 
Wenn Seid ı — ſolltet. ſo wird es zu 
— 8 en auerit bei uns peraufprehen, be» 
dor dor Ihr eine macht. 
diceago Mortgage Soau e 


119-121 2a Salle Str. 
e a an 


En 


fo lange 


Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe W 


fdart, ‘ 
| NG beiden % nadı oder von Deutſchland kauft. 





Bir verleihen Geld, ohne daß e8 in dieDeffentlichkeit | JOHN CULLEI 
fommt und beftreben uns, uniere Kunden jo zu bedies | 


Anleihen fönnen | 


ilmeife e wgend einer Zeit gemacht mers | 
ei derZeibenden und jede gemadhte | 


E3 werben feine | 


um irgend welderäizt | 
Qulden folltet, werden wir denjelben abvezahlen und | 


® Inanzielics. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Teute, zu niedrigften Zinjen, ohne Forte 





Ihaffung oder Werdffentiihung, auf Möbeln, Pianog, 


Verde, Wagen, Wirthichaft3- und — aden Einrichtungen, 
Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave. 


Zimmer 2. Lömzlmtg 
Zwiſchen Madiſon und Wafbington Str. 


GE2_D 


“er bei mir Bafiageiheine, Gajüte codes 


ch befördere Paflagiere nad und don Samburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Amſterdam, 
aure, Boris, Stettin ze. dia Hew Mord oder 
zaltimore. Bafiagiere nad Europa Yiefere niit 


| Gepäc jrei am Bord ded Dampferd. Mer Freunde 


oder Verwandte von Guropa kommen laͤſſen will, 
kann e3 nur im jeinem Intereſſe finden, bei mir Freu 
Tarten zu löjen. Antunft der Baillagiere in 
Ehicago ftet3 rechtzeitig gemelde Näheres in des 
General:Agentir don 


ANTON BOENERT, 


92 La Sale Straße, 


cn — und Erbſchaftsſachen m 
Europa, Gollettionen, Voſtauszahlungen ꝛc. 
pronipt beſorgt. Sountags ohen bis 12 Uhr. 30 


SH choerein der SHanshefl her 
gegen fhlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 
£$”BRANCH OFFICES: 
Pin. Sievert, 3204 Wentworth Uue, 


Beter \öeber, 525 Mlilwautee Uve, 
614 Racine Ave, Ede George Stk. 


Hört auf, Mielhe zu zahlen! 
Eignet Euer Heim! 


Wir ftreden einem Seden die nöthigen G:lder zum 
Kaufen eines Haufes, Bauplages (Lot) oder Farm, wo 
immer in den Ver. Staaten gel*gen, vor, weldes im 
nionatlichen Raten von 810 biß 320 abbezahlt werden 
kann. Unentgeltlihe Ausfunft ertheilt die Office 


235 CLYBOURN AVE,., 
Ede Salited Ste. 
unden: Von 9 Uhr Borm. big 8 Uhr Abd3. 
10jaif 





Office⸗St 
Sountags3 von 9 Uhr bi3 1 Uhr Nacdım. 


Loen OMce. Beriiherung. Law Ofüce. 


Lake View Loan Co. 
Dffice: 

831 Lincoln Ave.’ 
Anleihen auf alle Arten von 
Berjönlihenm Eigenthum, Haushalt⸗Gegen— 
ftänden, Store Firtured, Pferde, 
Wagen und 


Irgend weiche gule Sicherdeil. 


Feine Oeffentlichfeit. Keine Fortnahıne des Eigenthbuml, 
1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten. 


Sollectionen beforgt, Real Ejtate gekauft, —— 2. 

umgetauſcht. d3b 

Notiz: AUlleunfereGefhäfte hier — 
Vermiethungen. 

Scflentlier Notar. Grundeigenthuns, 


CHARLES MOE & CO, 
135 Adams Str. 
Sicenſirte Broker 
Irgend ein Geldbetrag zu verlei 
auf — Diamanten und Schmu— 
fachen. Alt-Gold und Silber gefa 
um IRorttwerth malj 
Nicht ausgelöfte Uhren und Diamanten werden ap 
die BIER fte ve3 früheren Preijes verkauft, 


w 
$15 Pferde, Kutigen m. j. w. Niedrige Zinie 
launge Zahlungsfriſt. Jede Abzablung auf dad Kapi 
tal vermindert bie infen. Spreden Sie dor 
‚396 W. 12. Str.. 


bis 8500 geliehen auf Möbel, Piano, 


Blue Jaland Ade. 


Geld zu verleihen 


in größeren und fleineren Gunmsn auf irgend welch 

ute Sicherheit, tote Lagerhausichtue, erfter Glafie Ga 
ihaftspapiere und bewegliche Gigentbum, Grund 
tigenigum, Hhpotheien, Bauver:ins-Altien, Pferde, 
Magen, Piano, Möbel, c. ch verleibe nur mein 
eigenes ‚Se. Betrag und Bedingungen nad) Belieben, 
za hlbar ratenweiſe auf monatliche gablung werm 
ermünicht, und Zinien demgemäk verringert. Ale Ge 
Häfte unter Derihiwiegenheit abgewi “ beine 
den Sie mid oder ichreiben Sie gen näherer Hule 

tunft, oder werd:n Jemand a Ahnen jciden. 


10x — * Str.. Simmes 36, Zelepkon 1275 
Sie La Sale um, 


LIPMAN’S Leih-Ofices, ean?«® 
Bände, ee — 

end einem auf & 

Rus und feineDiama 

Eı Baarzablung fi 





